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Aufrufe Sommations

Es 'werden vermisst:

1. Zeddel Nr. 19385, Fr. 100. ohne Vorgang und mit Fr. 3185. in gleichen
Rechten, zahlbar auf Verlangen, landrechtlich, Lichtmess, ausgestellt am
9. März 1859, lastend auf der Liegenschaft Nr. 170 des Herrn Sturzenegger-
Zelhveger Rudolf, «Zum Sternen», Mitlehn, Oberegg;

2. Zeddel Nr. 19385, Fr. 350. mit Fr. 3385. Vorgang und mit Fr. 4260.
in gleichen Rechten, zahlbar auf Verlangen, landrechtlich, Lichtmess,
ausgestellt am 9. März 1859, lastend auf der Liegenschaft Nr. 170 des Herrn
Sturzenegger-Zellweger Rudolf, «Zum Sternen», Mitlehn, Oberegg;

3. Schuldbrief Nr. 30490, Fr. 1500. mit Fr. 8950. Vorgang, ausgestellt
am 11. August 1882 für Breu Heinrich, Sonderegg, lastend auf der Liegenschaft

Nr. 176 des Herrn Breu-Kurer Albert, Sonderegg, Oberegg.
Gemäss Entscheid des Bezirksgerichtes Oberegg vom 1. Juli 1959 werden

die unbekannten Inhaber dieser Titel gemäss Art. 870 ZGB, Art. 981 ff. OR,
Art. 24 und 26 EG zum ZGB aufgefordert, dieselben innert Jahresfrist, von
der ersten Ausschreibung an gerechnet, dem Präsidenten des Bezirksgerichtes
Oberegg vorzuweisen, ansonst diese als kraftlos erklärt werden. (389*)

Appenzell, den 4. Juli 1959. Im Auftrag: Die Geriehtskanzlei.

Es wird vermisst: Schuldbrief vom 30. April 1917, von Fr. 4500, Grundbeleg

Serie I Nr. 1075, zu Gunsten des Fridolin Schwitter sei., wohnhaft
gewesen in Biel, lastend auf folgender Besitzung des Paul Schwitter, Holz-
und Kohlenhandlung, Mittelstrasse, Biel: Biel Grundbuch Nr. 2034, Seite 61,
bestehend aus 2 Schuppen Nrn. 33/d und 33/g Mittelstrasse nebst Umschwung
im Halte von 4,08 Aren, mit einem amtlichen Wert von Fr. 15 220.

Der unbekannte Inhaber dieses Schuldbriefes wird aufgefordert, diesen
innert der Frist eines Jahres seit der ersten Publikation dieses Aufrufes an
gerechnet, dem Richteramt I Biel vorzulegen, da er sonst kraftlos erklärt
würde. (3851)

Biel, den 1. Juli 1959. Der Gerichtspräsident I: Auroi.

Der unbekannte Besitzer des Schuldbriefes von Fr. 4000, im 2. Rang,
Gläubigerin: Frau M. Nagel-Pol, Bischofszell, Schuldner und Pfandeigentümer:
Konrad Högger, Bischofszell, EB1. 188, Grdb. Bischofszell, wird hiemit
aufgefordert, den Titel innert der Frist von 1 Jahr beim unterzeichneten
Gerichtspräsidium vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung erfolgt. (3831)

Bischofszell, den 29. Juni 1959.
Bezirksgerichtspräsidium Bischofszell.

Le ou les détenteurs inconnus des polices d'assurances suivantes sont
sommés de les produire au greffe du Tribunal du district de Lavaux d'ici au
15 novembre 1959, faute de quoi l'annulation en sera prononcée:

Polices «Rempart» N° 50 205 au nom de dame Madeleine Brélaz, née en
.1917, plan G., Fr. 5000, du 17 novembre 1954; N° 50474 plan N assurance à
primes initiales réduites au nom de Marc-Henri Brélaz, né en 1941, Fr. 6000,
du 17 décembre 1954; N° 50476 plan N assurance à primes réduites au nom
dé Rose-Marie Brélaz, née en 1940, Fr. 6Q00, du 17 décembre 1954; N" 50 477
plan K au nom de Marc Brélaz, né en 1910, et Monique Brélaz, née en 1950,
Fr. 1000, du 18 décembre 1954. (2781)

C u 1 1 y, le 4 mai 1959. Le président du Tribunal: A. Loude.

Es wird als vermisst gemeldet: Schuldbrief von Fr. 10 000. d. d. 19. Juli
1920, auf Hermann Büehi, Schmiedmeister, s. Zt. in Neuwilen, bzw. den jetzigen
Pfandeigentümer August Ebinger, Schmiedmeister in Neuwilen, und zu
Gunsten Mathias Bitzer, Schmiedmeister s. Zt. in Neuwilen. Eingetragen:
Pfandprotokoll Alterswilen Bd. T, pag. 361, Nr. 63.

Der allfällige Besitzer wird hiermit aufgefordert, den Schuldbrief innert
Jahresfrist ab Publikation beim Gerichtspräsidium Kreuzlingen vorzulegen,
ansonst dieser als kraftlos erklärt wird. (3933)

Kreuzlingen, den 4. Juli 1959. Bezirksgericht Kreuzlingen:
Gerichtspräsident P. Wydler.

Es wird vermisst: Inhaberobligation Nr. 90 der 3%%-Anleihe der Papierfabrik

Perlen/Luzera, ausgestellt im Jahre 1949, zu nominell Fr. 1000.
sSwie anhaftendeJCoupons seit 1951.- ""TTT

Der Inhaber wird aufgefordert, diesem Titel innert 6 Monaten vom Tage
der ersten Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten Amtsstelle
vorzuweisen, sonst wird die Kraftloserklärung ausgesprochen. (394*)

Kriens, den 3. Juli 1959.

Der Amtsgeriehtspräsident von Luzern-Land:'
Dr. J. Scherer.

Als vermisst wird gemeldet und nach Art. 981 ff. OR und Art. 870/71 ZGB
zur öffentlichen Ausschreibung gebracht:

Inhaber-Sehuldbrief von Fr. 1500. vom 30. März 1929, zu Lasten Franz
Vago, Bauunternehmer, Hasli-Wigoltingen, eingetragen im Grundbuch Müllheim

E. Bl. Nrn. 233, 234, 566. (390s)

Steckborn, den 3. Juli 1959. Gerichtspräsidium Steckborn.

Sommation est faite à tous détenteurs Inconnus des actions N°» 345884
à 345887 de la Société anonyme Nestlé Alimentana S.A., à Vevey, de Fr. 100.
nom. chacune, au porteur, auxquelles sont attachées des actions Unilac Inc.,
à Panama, mêmes numéros, le tout sans coupons attachés, de produire dites
actions au greffe du Tribunal du district de Vevey dans un délai échéant
le 10 janvier 1960, faute de quoi l'annulation en sera prononcée. (391*)

Vevey, le 3 juillet 1959. Le président du Tribunal
du district de Vevey: A. Loude.

Kraftloserklärungen Annulations

Der Gerichtspräsident von Saanen hat nach Ablauf der Auskündigungsfrist
heute kraftlos erklärt: Schuldbrief von Fr. 1300. zugunsten der Bauern-

hilfskasse des Kantons Bern, eingetragen den 25. März 1937, Belege Serie I,
Nr. 4390, haftend auf Saanen Grundbuchblatt Nr. 1477 des Armin Werren-
Brönnimann, Bergführer, Gstaad, und Saanen Grundbuchblätter Nrn. 1478
und 1479 des Alfred Werren-Kopf, Sägereiarbeiter, Saanen. (392)

Saanen, den 3. Juli 1959 Der Gerichtspräsident von Saanen:

W. Moor.
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Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Kantone/Cantons/Cantoni : "
¦ ¦

Ziirich, Bern, Obwalden, Glarus, Zug, Freiburg, Solothurn, Basel-Stadt,
Schaffliausen, Appenzell A.-Rh., St. Gallen, Aargau, Ticino, Vaud, Valais,

Genève.

Ziirich Zurieh Zurigo
Berichtigung.

Biland AG, in Zürich 3 (SHAB. Nr. 137 vom 17. Juni 1959, Seite 1718),
Ausführung von Schlosser- und Eisenbauarbeiten. Der Name des im Handelsr
register nicht eingetragenen Geschäftes, dessen Aktiven und Passiven die
Gesellschaft gemäss Bilanz per 31. Dezember 1958 übernommen hat, lautete
richtig «A. Biland-Laubi, Schlosserei».

29. Juni 1959. Küchenmaschinen.
W. Lauch & Co., in Zürich 4, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 291 vom
12. Dezember 1958, Seite 3310), Handel mit Küchenmaschinen. Neues
Gesehäftsdomizil : Stampfenbachstrasse 38, in Zürich 6.

29. Juni 1959.
Mächler & Kolb, Chcm. Beizerei und Polierwerkstätte, in Zürich 4,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 156 vom 7. Juli 1952, Seite 1719). Der Gesellschafter
Hans Mächler wohnt nun in Zürich 9. Neues Gesehäftsdomizil: Flüelastrasse 17,
in Zürich 9.

29. Juni 1959. Technische Erzeugnisse.
Cantatore & Diserens, in Zürich 9, Kollektivgesellsehaft (SHAB. Nr. 283 vom
2. Dezember 1949, Seite 3139), Import und Export technischer Erzeugnisse.
Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt. Die
Firma ist erloschen.

29. Juni 1959. Ofenbau.
E. Ammann & Co., in Zürich 3, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 100 vom
1. Mai 1958, Seite 1199), Ofenbaugeschäft. Die Prokura von Engelbert Polzer
ist erloschen.

29. Juni 1959. Tuchwaren usw.
G. Uebersax, in Zürich (SHAB. Nr. 23 vom 29. Januar 1940, Seite 189),
Tuchwaren usw. Die Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit
Aktiven und Passiven an die neue Kollektivgesellschaft «Uebersax & Co.», in
Zürich 1, erloschen.

29. Juni 1959. Tuchwaren.
Uebersax & Co., in Zürich 1. Unter dieser Firma sind Gottfried Uebersax,
in Zürich 1, Karl Uebersax, in Zürich 7, und Hugo Uebersax, iri Zumikon,
alle von Oberönzj eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 1. Juli 1959
ihren Anfang nimmt und Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma
«G. Uebersax», in Zürich, übernehmen wird. Einzelprokura ist erteilt an Otto
Bartlome, von Münchenbuehsee, in Zürich. Handel mit Tuchwaren. Limmatquai

66. '

"-¦*-ì29.,'Juni-4959; Waren aller 'Art. ' ' "
G. Rimlinger & Sohn, in Zürich 2, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 286 vom
6. Dezember 1957, Seite 3190), Import, Export und Vertretungen in Waren
aller Art. Diese Gesellschaft hat sich infolge Ausscheidens des Gesellschafters
Georges Rimlinger-Roth aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Das Geschäft wird
vom Gesellschafter Georges Rirnlinger-Trauffer als Einzelkaufmann im Sinnè
von Art. 579 OR fortgesetzt. Die Firma lautet G. Rimlinger & Sohn, Naehfolger
G. Rimlingen

29. Juni 1959. Hüttenerzeugnisse.
Wettler& Frey, in Zürich 6, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 289 vom 11.
Dezember 1942, Seite 2818), Hüttenwerksvertretungen. Diese Gesellschaft Hat
sich infolge Ausscheidens des Gesellschafters Gustav Adolf Wettler aufgelöst.
Die Firma ist erloschen. Das Geschäft wird vom Gesellschafter Hans Frey, nun
in Küsnacht (Zürich), als Einzelkaufmann im Sinne von Art. 579 OR fortgesetzt.

Die Firma lautet Wettler & Frey, Inh. Hans Frey. Geschäftsdomizil:
Ottikerstrasse 37.

29. Juni 1959. Delikatessen, Wohnwagen.
A. Bigler, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Alfred Bigler, von Worb, in
Zürich 2. Handel mit Delikatessen; Import und Verkauf von Wohnwagen.
Seestrasse 557.

29. Juni 1959. Waren aller Art.
Mareo Baclunann, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Marco Bachmann, von
Zürich, in Zürich 7. Handel mit Waren verschiedener Art. Kantstrasse 19.

29. Juni 1959. Bürstenwaren usw.
Max Müllersehön, bisher in Zürich (SHAB. Nr. 212 vom 11. September 1947,
Seite 2634), Handel en gros mit Bürstenwaren usw. Der Firmainhaber hat den

geschäftlichen Sitz und sein Wohndomizil nach Oberrieden verlegt.
Seestrasse 36.

29. Juni 1959. Lebensmittel.
H. Bollingcr, in Zürich (SHAB. Nr. 229 vom 30. September 1938, Seite 2105),
Lebensmittelgeschäft. Die Firmainhaberin wohnt nun in Zürich 10. Neues
Geschäftsdomizil: Breitensteinstrasse 57.

29. Juni 1959. Waren aller Art.
Robert Häfliger, in Zürich (SHAB. Nr. 137 vom 16. Juni 1958, Seite 1635),
Handel mit Waren aller Art. Neues Geschäftsdomizil: Glattalstrasse 79.

29. Juni 1959.
Uhrcn-Vertretungs AG Zürieh (Watch Representation Ltd. Zurieh), in Zürich 4

(SHAB. Nr. 141 vom 22. Juni 1959, Seite 1769).' Die Eidgenössische
-Steuerverwaltung und die Wehrs teuerverwal tung des Kantons Zürich haben der
Löschung zugestimmt. Die Firma wird daher gelöscht.

29. Juni 1959. Rohseide.
II. Bodmer& Co. in Liq., in Zürich 1 (SMAB. Nr. 302 vom 26. Dezember 1956,
Seite 3290), Handel mit Rohseide, Kommanditgesellschaft. ' Die Liquidation
ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen.

29. Juni 1959. Rohseide.
F. & H. Bodmer, Naehf. von II. Geilinger & Co. in Liq., in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 302 vom 26. Dezember 1956, Seite 3290), Handel mit Rohseide,
Kollektivgesellschaft. Die Liquidation ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen.

29. Juni 1959. Pflästerei.
A. Pluhar, vorm. E. Watzel* Co., in Zürich (SHAB. Nr. 114 vom 19. Mai 1948,
Seite 1387), Pflästereigeschäft. Die Firma ist infolge Abtretung des Geschäftes
erloschen.

29. Juni 1959.
Cabaret «Kaktus», Alfred Rasser, in Meilen (SHAB. Nr. 138 vom 15. Juni
1956, Seite 1542), Literarisches Kabarett, Tournee-Theater. Die Firma wird,
weil nicht eintragspfliehtig, auf Begehren des Inhabers gelöscht.

30. Juni 1959.
Cigarettenfabrik Memphis A.G., Dübendorf/ZH (Manufacture de eigarettes
Memphis S.A., Dubeudorf/ZII) (Manifattura di sigarette Memphis S.A., üübcii-
dorf/ZH), in D übendorf (SHAB. Nr. 261 vom 7. November 1957, Seite 2917).
Dr. Hans Georg Friedrich, nun in Vaduz, Mitglied des Venvaltungsrates, und
Dr. Otto Weisser, Mitglied und Sekretär des Verwaitungsrates, führen die

.Unterschrift nicht mehr. Die Unterschrift von Jakob Treitz ist erloschen.
Dr. Werner Sebes, Mitglied des Venvaltungsrates, und Emil Stutz, Geschäflsleiter,

führen statt Kollektiv- nun Einzeluntersehrift. Einzeluntersclirift wurde
erteilt an den Vizepräsidenten des Verwaitungsrates Alfred Bek.

30. Juni 1959. Liegenschaften usw.
Laimo AG., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 52 vom 5. März 1959, Seite 674), An-
und Verkauf von Grundstücken und Liegenschaften usw. Hans Müller ist aus
dem Venvaitungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist
in den Verwaltungsrat mit Kollektivunterschrift zu zweien gewählt worden:
Walter Egli, von Wald (Zürich), in Stäfa.

30. Juni 1959.
Sparkasse der Stadt Zürieh, in Zürich 1, Genossenschaft (SHAB. Nr. 100 vom
1. Mai 1958, Seite 1199). Die Unterschrift von Heinrich Kcller-Suier ist
erloschen. Zum Direktor ist ernannt worden: Christian Balsiger, von Niederglatt
und Mühlethurnen, in Morgen, und zum Vizedirektor: Samuel Berner; dessen
Prokura ist erloschen. Beide führen Kollektivunterschrift zu zweien.

30. Juni 1959.

Verlagsaiistalt Buehdruekerei Konkordia Wintertliur, in Winterthur 1,
Genossenschaft (SHAB. Nr. 134 vom 12. Juni 1958, Seite 1602). Die Unterschrift

von Konrad Müller ist erloschen. Zum Direktor mit Kollektivünter-
schrift zu zweien ist ernannt worden Fritz Engclmann, von und in Winterthur.

30. Juni 1959.
Schweizerischer Samcnhändlcr-Vcrband (Association suisse des Marchands-
Grainicrs), in Zürich 3, Verein (SHAB. Nr. 282 vom 2. Dezember 1954,
Seite 3073). Die Unterschrift von Hans Wyss ist erloschen. Erich Vatter führt
nicht mehr Einzeluntersehrift als Präsident, sondern Kollektivuntersehrift zu
zweien als Beisitzer des Vorstandes. Neu führt Einzeluntersehrift: Dr. Georges-
Fernand Berset, von Cormérod (Freiburg) und Bern, in Bern, Präsident des
Vorstandes. Kollektivunterschrift zu zweien führt neu: Paul Richard Sigrist,
von Meggen, in Küsnacht (Zürich), Beisitzer des Vorstandes. Rechtsdomizil:
Rüdigers trasse 1, in Zürich 3 (bei der Firma Samen-Müller AG). Gesehäftsdomizil:

Kornhausplatz 14, in Bern (bei Dr. Georges-Fernand Berset).
30. Juni 1959. Wärme- und lufttechnische Anlagen usw.

A. Pfiffner, in Zürich (SHAB. Nr. 226 vom 27. September 1955, Seite 2446),
wärme- und luftteehnische Anlagen usw. Der Firmainhaber wohnt nun in
Zürich 10. Neues Geschäftsdomizil: Farbhofstrasse 4.

30. Juni 1959. Schirme.
L. Schnewlin, in Zürich (SHAB. Nr. 103 vom 6. Mai 1942, Seite 1047),
Schirmfabrikation. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers und Ueberganges
des Geschäftes mit Aktiven urid Passiven àn'' diè riè'ue:Kóllèktivgescllsòhaft
«L. Schnewlin, Inh. Erbengemeinschaft Schnewlin», in Zürich lj- erloschen.

30. Juni 19o9. Schirme.
L. Schnewlin, Inh. Erbengemeinschaft Schnewlin, in Zürich 1. Unter dieser
Firma sind Ida Widmer geb. Schnewlin, von Kilchberg (Zürich), in Zürich 1 ;

Martha Müller geb. Schnewlin, von Unterkulm, in Zürich 7, diese mit Zustimmung

ihres Ehemannes im Sinne von Art. 167 ZGB, und Heinrich Schnewlin,
von Stein am Rhein, in Rüschlikon, eine Kollektivgesellschaft eingegangen
die am 1. Mai 1959 ihren Anfang genommen und Aktiven und Passiven der
bisherigen Einzelfirma «L. Schnewlin», in Zürich, übernommen hat. Handel
mit und Reparatur von Schirmen. ¦ Rennweg 2.

30. Juni 1959. Chemische und technische Produkte.
Vollenweider, Handel & Vertretung, in Winterthur (SHAB. Nr. 86 vom
14. April 1955, Seite 965), Handel und Vertretung mit chemischen und technischen

Neuheiten. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

30. Juni 1959. Bekleidung.
M. Wolf, in Zürich (SMAB. Nr. 100 vom 30. April 1952, Seite 1135), Vertrieb
von Masskleidern für Herren und Damen. Diese Firma wird, weil nicht
eintragspfliehtig, auf Begehren des Inhabers gelöscht.

30. Juni 1959. Gebrauchsartikel.
K.II. Frei, in Weisslingcn (SHAB. Nr. 232 vom 4. Oktober 1945, Seite
2407), Fabrikation von Gebrauchsartikeln verschiedener Art usw. Diese Firma
ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit denjenigen Aktiven und Passiven,
die in der Uebernahmebilanz per 1. Januar 1959 enthalten sind, an die neue
Aktiengesellschaft «Freba-Typcnmöbel AG», in Weisslingen, erloschen.

30. Juni 1959.
Freba-Typcnmöbel AG, in Weisslingcn. Unter dieser Firma besteht auf
Grund der Statuten vom 20. Juni 1959 eine Aktiengesellschaft. Sic bezweckt
die Fabrikation von und den Handel mit Wohnungs- und Bürocinrichtungen
aller Art, insbesondere Typenmöbcln und ähnlichen Gebrauchsgegenständen.
Die Gesellschaft kann sich an gleichartigen oder verwandten Unternehmungen
beteiligen und alle Geschäfte tätigen, die mit dem Zweck im Zusammenhang
stehen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000; es zerfällt in 50 Namenaktien
zu Fr. 1000 und ist voll liberiert. Fr. 20 000 des Grundkapitals sind durch
Verrechnung liberiert. Die Gesellschaft erwirbt das Geschäft der erloschenen
Einzelfirma «K. H. Frei», in Weisslingen, mit denjenigen Aktiven und Passiven,
die in der Uebernahmebilanz per 1. Januar 1959 aufgeführt sind, nämlich
Aktiven im Betrage von Fr. 110 639.04 und Passiven im Betrage von
Fr. 77 891.60, zum Preise von Fr. 30 000, der voll auf da.s Grundkapital in
Anrechnung gebracht wird. Andere als die in dieser Uebernahmebilanz
aufgeführten Aktiven und Passiven des erwähnten Geschäftes übernimmt die
Gesellschaft nicht. Die Gesellschaft envirbt sodann die Liegenschaft
GrundprotokoU Wcisslingen Bd. 34, pag. 57, zum Preise von Fr. 95 000. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsbiatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre

erfolgen durch Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus einem bis drei
Mitgliedern. Ihm gehören mit Einzeluntersehrift an: Karl Heinrich Frei als
Präsident und Emma Frei als weiteres Mitglied, beide von und in Weisslingcn.
Geschäftsdomizil: Unterdorf.

1. Juli 1959.
Jb. Iliediker, Sägen- und Messerfabrikation, in Bülach (SHAB. Nr. 116 vom
21. Mai 1947, Seite 1371). Diese Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes
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mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz vom 31. Dezember 1958 an die neue
Aktiengesellsehaft «Jakob Riediker AG, Bülaeh», in Bülach, erlosehen.

1. Juli 1959. Werkzeuge usw.
Jakob Riediker AG, Bülaeh, in Bülach. Unter dieser Firma besteht auf Grund
der Statuten vom 1. Juli 1959 eine Aktiengesellschaft. Sie bezweekt die
Herstellung und den Vertrieb von Spezialwerkzeugen aller Art. Das Grundkapital
beträgt Fr. 200 000; es zerfällt in 200 Namenaktien zu Fr. 1000 und ist voll
liberiert. Die Gesellsehaft erwirbt das Gesehäft der erlosehenen Einzelfirma
«Jb. Riediker, Sägen- und Alesserfabrikation», in Bülaeh, mit Aktiven und
Passiven gemäss Bilanz vom 31. Dezember 1958, naeh der die Aktiven
Fr. 310 524 und die Passiven Fr. 110 524 betragen, zum Preise von Fr. 200 000,
der voll auf das Grundkapital in Anrechnung gebracht wird. Publikationsorgan

i.st das Sehweizerisehe Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre

erfolgen dureh eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus
einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehören mit Einzeluntersclirift an:
Jakob Riediker, als Präsident, und Aliee Riediker, als weiteres Mitglied,
beide von Rorbas, in Bülaeh. Gesehäftsdomizil: Im Heimgarten.

l.Juli 1959.
Baustrag Bau und Strassen A.G., Zürich, in Zürieh 1 (SHAB. Nr. 95 vom
24. April 1956, Seite 1053), Ausführung von Bauarbeiten usw. Die
Generalversammlung vom 23. Juni 1959 hat die Statuten geändert. Dureh Ausgabe
von 200 neuen Namenaktien zu Fr. 1000 ist das Grundkapital von Fr. 500 000
auf Fr. 700 000, eingeteilt in 700 Namenaktien zu Fr. 1000, erhöht worden.
Vom Erliöhungsbetrag sind Fr. 100 000 dureh Verrechnung liberiert worden.
Das Grundkapital ist voll liberiert. Dr. Konrad Wespi ist aus dem
Verwaltungsrat ausgesehieden. Seine Unterschrift ist erlosehen. Neues Gesehäftsdomizil:

Tödistrasse 9, in Zürich 2.
1. Juli 1959. Liegenschaften usw.

Oerlikonerhof A.-G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 198 vom 24. August 1956,
Seite 2174), An- und Verkauf von Liegenschaften usw. Die Generalversammlung

vom 22. Juni 1959 hat die Statuten geändert. Dureh Ausgabe von 144
neuen Inhaberaktien zu Fr.1000 ist das Grundkapital von Fr. 56 000 auf
Fr. 200 000, eingeteilt in 200 Inhaberaktien zu Fr. 1000, erhöht worden. Es
ist voll liberiert.

1. Juli 1959.
Universal Film S.A., in Zürich 4 (SHAB. Nr. 170 vom 23. Juli 1956, Seite
1914), Aufführung und Verteilung von Filmen in der Sehweiz usw. Alfred-
E. Daff ist aus dem Verwaltungsrat ausgesehieden; seine Untersehrift ist
erloschen. Neu ist in den Verwaltungsrat als Präsident und Delegierter gewählt
worden: Milton R. Rackmil, Bürger der USA, in Los Angeles (California,
USA); er führt Kollektivunterschrift zu zweien. Charles Ochsner, Sekretär
und Delegierter des Verwaltungsrates, wohnt nun in Zürich.

1. Juli 1959. Beteiligungen usw.
Komarin A.G., in Zürieh 7 (SHAB. Nr. 106 vom 8. Mai 1958, Seite 1274),
Erwerb, Verkauf und Verwaltung von Beteiligungen usw. Neues Gesehäftsdomizil:

Baurstrasse 38, in Zürich 8 (bei Hans Heinrieh Blattmann).
' 1. Juli 1959. Masehinen usw.

Gebrüder Schnetzer Aktiengesellsehaft, in Zürieh 7 (SHAB. Nr. 134 vom
12. Juni 1946, Seite 1750), Import und Export von Masehinen usw. Neues
Gesehäftsdomizil: Rainstrasse 63, in Zürieh 2 (bei Erwin Sehnetzer).

1. Juli 1959,. ; ,,.:,..<, ¦¦ .Genossensehaft Mctzgcrmeistcrvercin der Stadt Zürieli, in Zürieh 4 (SHAB.
Nr. 263 vom 10. November 1958, Seite 2994). Die Hauptversammlung vom
13. April 1959 hat die Statuten geändert. Die eintragspflichtigen Tatsachen
werden dadureh nieht berührt.

1. Juli 1959. Baumaterialien.
Sponagcl & Co., in Zürich 5, Kollektivgesellsehaft (SHAB. Nr. 6 vom 9. Januar
1952, Seite 51), Handel in Baumaterialien. Einzelprokura ist erteilt an Heinrieh

Eberle, von Walenstadt (St. Gallen), in Oberengstringen.
1. Juli 1959.

Aktiengesellschaft fiir Iudustricplanung, in Zürieh. Unter dieser Firma besteht
auf Grund der Statuten vom 15. Juni 1959 eine Aktiengesellschaft. Sie
bezweekt die Durchführung von Beratungsaufträgen auf dem Gebiete der
industriellen Bau- und Anlageplanung, der Betriebsorganisation und Betriebs-
teehnik. Das voll einbezahlte Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und zerfällt
in 100 Inhaberaktien zu Fr. 500. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen im Publikationsorgan

oder durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus
1 bis 5 Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzeluntersehrift ist Hans Fient,
von Luzein (Graubünden), in Zürich. Gesehäftsdomizil: Üetlibergstrasse 132,
in Zürieh 3.

Bern Berne Berna
Bureau Aarwangen

30. Juni 1959.
Mobiliarvcrsielicrungsgcsellseliaft Ober- und Lntersteckholz, in Untersteckholz,

Genossenschaft (SHAB. Nr. 225 vom 26. September 1947, Seite 2811).
Die Untersehriften von Fritz Leuenberger und Fritz Ryser sind erlosehen.
Zum neuen Vizepräsidenten wurde gewählt: Heiri Bösiger, von und in Unter-
steekholz, und zum neuen Sekretär Fritz Ryser-Schmutz, von Oehlenberg,
in Untersteckholz. Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeiehnen kollektiv
je zu zweien.

Bureau Belp (Bezirk Seftigen)
26. Juni 1959. Waren aller Art.

Hans Roth, in Belp, Handel mit Waren aller Art (SHAB. Nr. 139 vom 18. Juni
1958, Seite 1663). Jetzige Gesehäftsnatur: Vertretungen für Waren aller Art.

Bureau Bern

11. Juni 1959. Restaurant, Hotel.
Karl Rohner, in Bern, Betrieb des vegetarischen Restaurants «Capitol» (SHAB.
Nr. 158 vom 10. Juli 1958, Seite 1882). Neue Geschäftsnatur: Betrieb des

vegetarischen Restaurants «Capitol» sowie des Hotel-Garni «Regina».
26. Juni 1959. Klebstoffe, Asphalt, Lacke usw.

Colora Filiale Bern der American-Marietta CA., Caracas, Zweigniederlassu ng
in Bern. Unter dieser Firma hat die Aktiengesellschaft «American-Marietta
CA.», in Caracas, die am 12. August 1955 im Handelsregister des Gerielits-
verwaltungsbezirkes des Bundesdistrikts und des Staates Miranda, Caraeas,
eingetragen wurde, laut Besehluss des Verwaltungsrates vom 2. Februar 1959
in Bern eine Zweigniederlassung errichtet. Die ursprünglichen Statuten der
Gesellschaft datieren vom 3. August 1955. Die Dauer der Gesellschaft be¬

trägt 99 Jahre vom Datum ihrer Eintragung im Handelsregister an gerechne!.
Diese Dauer kann dureh Besehluss der Aktionärversammlung verlängert oder
verkürzt werden. Die Gesellschaft bezweekt: Herstellung, Kauf, Verkauf,
Import und Export insbesondere von Klebstoffen und verwandten Produkten,
Aluniiniummasse und -pulver, Asphaltprodukten, Beton, Zement, Ausrüstungen

und Masehinen, Anstrichen, Lacken, Firnissen, Wachsen, Reinigungsmitteln,

Seheuerwaren, Metallfabrikaten, Metallpulver, Farbstoffen, Harzen
und anderen verwandten Produkten sowie Finanzierung von solehen Geschäften;

Enverb und Verwertung von Lizenzen, Patenten, Erfindungen
industriellen und technischen Verfahren, literarischen Rechten und Fabrikmarken
sowie Gewährung und Entgegennahme von Darlehen. Das Aktienkapital
beträgt 30 000 Bolivares, eingeteilt in 100 Namenaktien zu 300 Bolivares.
Darauf sind 20% 6000 Bolivares einbezahlt. Der Verwaltungsrat besteht
aus 3 Mitgliedern, gegenwärtig aus: Robert E. Pflaumer, amerikanischer
Staatsbürger, in Winnetka (Illinois, U.S.A.), Präsident; Kenneth E. Clarke,
amerikanischer Staatsbürger, in Lakewood, (Ohio, U.S.A.); Vizepräsident,
und Robert H. Me. Cormae, amerikanischer Staatsbürger, in Broekfield,
Illinois (U.S.A.), Kassaführer. Sie führen Einzeluntersehrift für die
Zweigniederlassung in Bern. Waldemar von Siebenthal, von Saanen, in Bern, ist
Leiter der Zweigniederlassung und fülirt Einzelprokura. Gesehäftslokal:
Federweg 22 (bei «Colora A. G., Druekfarbenfabrik»).

30. Juni 1959.
A. Maria Flück, Buch- und Kunstverlag, in Bern. Inhaberin der Firma, mit
Zustimmung ihres güterreehtlieh getrennten Ehemannes Emil, ist Anna Maria
Flüek-Pfyffer von Altishofen, von Eseholzmatt, in Bern. Einzeluntersehrift
ist erteilt an Emil Flüek, von Eseholzmatt, in Bern. Verlag von Büchern und
Kunstblättern. Storchengässchen 6.

30. Juni 1959. Waren aller Art.
Transa-Vertretungcn Albert Gricsser, in Bern. Inhaber der Firma ist Albert
Griesser, von Bern und Weiaeh (Zürieh), in Bern. Import und Export von
sowie Handel mit Waren aller Art. Müngerstrasse 57.

30. Juni 1959.
Paul Lindl, Garage Elite, in Bern (SHAB. Nr. 146 vom 26. Juni 1957, Seite
1712). Der Inhaber hat Prokura erteilt an Arthur Hürzeler, von Gretzenbach,
in Wabern, Gemeinde Köniz; er zeichnet kollektiv mit einem der übrigen
Prokuristen.

30. Juni 1959.
Phönix Immobilien A.G., Treuhand-, Verwaltungs- und Handelsgesellschaft,
in Bern, Ausübung von Treuhand-, Venvaltungs- und Handelsfunktionen
(SHAB. Nr. 281 vom 1. Dezember 1958, Seite 3199) Neues Gesehäftsdomizil:
Obstbergweg 8 (bei Alfred Kaufmann).

30. Juni 1959.
Phönix Standard-Bau A.G., in Bern, Ausführung von Wohn-, Geschäfts-
und Industriebauten usw. (SHAB. Nr. 281 vom 1. Dezember 1958, Seite
3199). Neues Gesehäftsdomizil: Obstbergweg 8 (bei Alfred Kaufmann).

Bureau Biel

30. Juni 1959. Buehbinderei, Einrahmungen.
Paul Lüthi, in Biel.. Inhaber dieser Firma ist Paul Lüthi, von Landiswil (Bern),

.in Biel. Buehbinderei und Einrahmungen, Untergasse ,38» ..,<.:,..,
30. Juni 1959.

Blumenrain 93 Immobilien A.G., in Biel, Kauf, Verwaltung und Verkauf
von Liegensehaften (SHAB. Nr. 232 vom 4. Oktober 1957, Seite 2615). Dr.
François Bocion, Präsident, ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden;- seine Unterschrift ist erloschen. Dr. Charles Froidevaux, bisher
Mitglied, wurde zum neuen Präsidenten ernannt; er zeiehnet weiterhin kollektiv

' zu zweien. Als neues Mitglied des Verwaltungsrates wurde gewählt: Yvonne
Bocion-Çlottu, Witwe des François Boeion, von Lausanne, in Cully. Sie führt
Kollektivunterschrift zu zweien. Neues Geschäftsdomizil: Bendieht Rechberger
Strasse 2 (beim Präsidenten).

30. Juni K)59. Drogeriewaren usw.
Droguerie M. Kneuss & Cie, in Biel, Detailverkauf von Drogeriewaren usw.,
Kommanditgesellsehaft (SHAB. Nr. 274 vom 22. November 1955, Seite 2970).
Die Gesellschaft ist seit dem 1. November 1957 aufgelöst. Die Firma wird
nach durchgeführter Liquidation gelöscht.

Bureau de Courtelary

30 juin 1959. Vins, produits alimentaires, etc.
Chiesa & Cie, à St-Imier, primeurs, eomestibles, vins, soeiété en nom eolleetif
(FOSC. du 6 mai 1955, N° 105, page 1207). La maison modifie son genre d'affaires
eomme suit: eommeree de vins, liqueurs et produits alimentaires. Procuration
individuelle a été conférée Hans Bühler, de Hemberg, à St-Imier.

Bureau de Moutier

26 juin 1959. Porte-éehappements, etc.
Charles Gorgé S.A., à Moutier. Suivant aete authentique et statuts du 23 juin
1959, il a été constitué, sous eette raison sociale, une société anonyme ayant
pour but la fabrication et la vente de porte-éehappements et de mouvements
de manomètres en tous genres, et pour objet la continuation de la maison
«Charles Gorgé», raison individuelle à Moutier, et dont l'apport a été fait à la
société eomme indiqué ei-après. Le eapital social de 50 000 fr. est divisé en
50 actions de 1000 fr. chacune, nominatives. Il est entièrement libéré. Il a été
fait apport à la soeiété de l'aetif et du passif de la raison individuelle «Charles
Gorgé», fabrication et vente de porte-échappements pour eompteurs, à Moutier,
selon bilan arrêté au 1er janvier 1959 annexé aux statuts, accusant un actif de
265 961 fr. 52 (immeuble, machines, mobilier, débiteurs, marchandises en stock,
créances, ehèques postaux, eaisse), et un passif de 215 961 fr. 52 (créanciers
divers), soit un actif net de 50 000 fr. Ledit apport a été accepté pour le prix de
50 000 fr. contre remise de 50 aetions nominatives de 1000 fr. chacune, entièrement

libérées. La société est mise et subrogée dans tous les droits et obligations
de la maison «Charles Gorgé», dont elle aura les profits et les charges, avec effet
rétroactif au 1er janvier 1959. L'assemblée générale est convoquée au moyen
de lettres recommandées. Organe de publication est la Feuille officielle suisse
du commerce. La société est administrée parunconseil d'administration d'un àplu-
sieurs membres. Elle est engagée par la signature individuelle du président ou la
signature collective à deux de deux autres membres du conseil d'administration.
Celui-ci est eomposé de: Charles Gorgé, président; Francis Gorgé, vice-président;
René Gorgé, secrétaire; tous de et à Moutier. Bureaux: Cité Ouvrière 18.
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30 juin 1959. Porte-échappements pour compteurs.
Charles Gorgé, à Moutier, fabrication et vente de porte-échappements, pour
eompteurs (FOSC. du 18 janvier 1939, N° 14, page 127). La raison est radiée
par suite de la reprise de l'actif et du passif de celle-ci par la société anonyme
«Charles Gorgé S.A.», à Moutier.

Bureau Nidau ' '

30. Juni 1959. Fleiseh, Wurstwaren. ;
W. Brand, in Nidau. Inhaber der Firma ist Werner Jakob Brand, von Ursen-:
bach, in Nidau. Handel mit Fleiseh und Wurstwaren en gros. Mar tiweg 69.

Bureau Saanen

30. Juni 1959. Schreinerei usw.
Paul Galler, in Saanen. Inhaber der Firma ist Paul Galler, von Saanen, in
Färb bei Saanen, Gemeinde Saanen. Schreinerei, Innenausbau, Kücheneinrichtungen

und Reparaturen. In Färb.

Bureau Thun
30. Juni 1959. Schreinerei.

Willy Nyffeler, in Heimbc Schreinerei (SIIAB. Nr. 247 vom 22. Oktober
1957, Seite 2770). Nachdem Konkursverfahren geschlossen worden ist, wird
die Firma von Amtes wegen gelöscht.

Obwalden Unterwald-le-haut Unterwaiden alto
29. Juni 1959.

C. Haefeli A.G., Glas und Porzellan Dekor, in Sarnen (SHAB. Nr. 59 vom
12. März 1957, Seite 679). Dr. Emil Kathriner ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen.

Glarus Glaris Glarona

30. Juni 1959. Filme.
Aeademy Piclurcs A.G., in Glarus, Herstellung, Handel und Verleihung von
Filmen aller Art (SHAB. Nr. 53 vom 6. März 1959, Seite 692). Die Prokuren
von Hans Herbert Marcus und William James Fullerton sind erlosehen. Zum
neuen Prokuristen wurde ernannt: Irwin Margulies, amerikanischer
Staatsangehöriger, in New York (USA). Er zeiehnet einzeln.

30. Juni 1959.
J. Spälli-Sliissi, Rosengarten Netstal, Roscga, Kosmetik, Krüutcrhaus, in Netstal,

Fabrikation und Verkauf der Rosega-Produkle, Vegetabilien (SHAB.
Nr. 148 vom 28. Juni 1939, Seite 1336). Da das Geschäft nicht mehr zur
Eintragung verpflichtet ist, wird die Firma auf Begehren des Inhabers gelöscht.

Zug Zoug Zugo

27. Juni 1959. Temperatur-Kontrollapparate usw.
Ranco AG, Zug (Ranco SA, Zoug), in Zug. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten vom 26. Juni 1959 besteht unter dieser Firma
eine Aktiengesellschaft. Sie bezweekt die Beteiligung an Unternehmungen zur
Herstellung von Temperatur-Kontrollapparaten, Rotoren und Statoren. Sie

k'ârîri dàràuf bèzïïglidlie Patente; 'Märken tirici Lizenzen erwerben, verwalten und
veräussern und als Export-Verkaufsagent tätig sein 'sowie alle Geschäfte
betreiben, die geeignet sind, den Gesellschaftszweek zu fördern. Das voll einbezahlte
Aktienkapital beträgt Fr. 1 200 000 und ist eingeteilt in 1200 Namenaktien zu
Fr. 1000. Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat

besteht aus mindestens zwei Mitgliedern. Ihm gehören an: Dr. Carl Meyer,
von Zürich, in Rüsehlikon, Präsident, und Dr. Cäsar Stueki, von Häutligen (Bern),
in Kilchberg (Zürich), Vizepräsident und Sekretär. Sie zeichnen kollektiv.
Domizil: Gartenstrasse 7 (bei Dr. Werner E. Iten, Rechtsanwalt).

Freiburg Fribourg Friborgo
Bureau de Fribourg ¦

29 juin 1959.

Régie Aellen S.A., à Fribourg (FOSC. du 26 août 1958, N° 198, page 2291, et
29 août 1958, N°201, page 2315). Par acte authentique du 20 juin 1959, la
société a modifié ses statuts sur les points suivants et sur d'autres non soumis
à publication. La raison sociale sera dorénavant: Gérances Foncières S.A. Le
capital social de 50 000 fr., jusqu'ici formé de 10 aetions, au porteur, de 5000 fr.
est désormais eomposé de 50 aetions, au porteur, de 1000 fr., entièrement libéré.
Yvette Aellen ne fait plus partie du conseil d'administration. Sa signature est
radiée. Georges Wicht, inscrit jusqu'ici eomme secrétaire, a été nommé président.

Est élu membre et secrétaire: Mareel Sehmid, d'Uetikon (Zurich), à

Fribourg. La société est engagée par la signature collective à deux des administrateurs.

Bureau Murten (Bezirk See)

30. Juni 1959.
Sono-Volkskunst, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, mit Sitz in Unterasbach
bei Nürnberg, Zweigniederlassung Gurmels, in Gurmels, Herstellung und
Vertrieb von Spielwaren und Gebrauchsgegenständen usw. (SHAB. Nr. 182 vom
7. August 1958, Seite 2143). Diese Firma wird infolge Aufhebung der
Zweigniederlassung gelöscht.

Solothurn Soleure Soletta
Bureau Olten-Gösgen

30. Juni 1959.
Fabrik für Zentralheizungen A.G., in Olten (SHAB. Nr. 134 vom 12. Juni
1957, Seite 1565). Jules von Arx, Präsident, ist infolge Todes aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in
den Verwaltungsrat und zugleieh als Präsident gewählt: Dr. jur. Peter von
Arx, von und in Olten. Er fülirt Einzeluntersclirift. Kollektivprokura zu zweien
wurde erteilt an Ernst Lüscher, von Zofingen, in Olten.

Bureau Stadt Solothurn

30. Juni 1959;
Agathon A.-G. Maschinenfabrik (Agathon S.-A. Fabrique de maehines)
(Àgathon Maehine Works Ltd.), in Solothurn (SHAB. Nr. 295 vom 17.

Dezember 1957, Seite 3290). ln der Generalversammlung vom 26. Juni 1959,

worüber eine öffentliche Urkunde errichtet worden ist, wurde das Aktienkapital

von Fr. 70 000 auf Fr. 350 000 erhöht durch Erhöhung des Nennwertes

der einzelnen Aktien von Fr.1000 auf Fr. 5000. Der Erliöhungsbetrag von
Fr. 280 000 ist aus den zur Verfügung der Generalversammlung stehenden
Reserven entnommen worden. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt
nun Fr. 350 000, eingeteilt in 70 auf den Namen lautende Aktien zu Fr. 5000.

Gleichzeitig wurde die englische Firma geändert in Agathon Machinc-Tool
Manufacturers Ltd. Die Gesellsehaft bezweckt die Fabrikation von Maschinen
und Apparaten und den Handel mit solchen sowie die Beteiligung an andern
Unternehmungen.

30. Juni 1959. Tea-room, Restaurant.
Grety Sclineider-Romann, in Solothurn, Tea-room und Restaurationsbetrieb

(SHAB. Nr. 105 vom 7. Mai 1957, Seite 1231). Die Inhaberin Grety
Romann wurde von Edi Sehneider geschieden. Der Eintrag betreffend die
Gütertrennung wird gestrichen.

Basel-Städt Bâle-Ville Basilea-Città

29. Juni 1959. Sanitäre Anlagen usw.
Klara Illach, in Basel, sanitäre Anlagen usw. (SHAB. Nr. 100 vom 30. April
1956, Seite 1115). Einzelprokura wurde erteilt an Hansruedi Ibàch, von und
in Ba.sel.

29. Juni 1959.
Alkuin-Verlag A.G., in Basel (SHAB. Nr. 300 vom 23.Dezember 1958,
Seite 3468). Das Grundkapital von Fr. 50 000 ist nun mit Fr. 39 000 liberiert,
wovon Fr. 37 000 dureh Verrechnung. Aus dem Verwaltungsrat sind Dr. Bruno
Hoog, Präsident, und Werner May ausgesehieden. Ihre Unterschriften sind
erloschen. Neu wurde in den Venvaitungsrat gewählt: Emil Rudin, von
Giebenach, in Sissaeh. Er führt Einzeluntersclirift. Zum Direktor wurde ernannt:
Ewald Georg Savernik, staatenlos, in Basel. Er fülirt Einzeluntersehrift.
Neues Domizil: Blotzheimerstrasse 44.

30. Juni 1959. Immobilien.
Ilaliiio A.G., in Basel. Unter dieser Firma besteht auf Grund der Statuten
vom 29. Juni 1959 eine Aktiengesellsehaft. Zweck: Enverb, Ueberbauung,
Verwaltung und Verwertung von Immobilien sowie Dllreilführung aller damit
zusammenhängenden Geschäfte. Das Grundkapital beträgt Fr. 235 000,
eingeteilt in 235 Namenaktien zu Fr.1000. Hievon sind Fr. 210 000 liberiert,
wovon l'r. 100 000 dureh Verrechnung. Die Gesellschaft erwirbt Parzelle 35
des Grundbuchs Oberwil (Basel-Landschaft), haltend 76 a 74 m2 Land, zum
Preise von Fr. 406 622 sowie Projektierungsstudien zum Preise von Fr. 10 000.
Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsbiatt. Dem
Verwaltungsrat aus 1 bis 3 Mitgliedern gehören an: Dr. Bruno Hoog, von und
in Basel, als Präsident; Hans Wirz, von Wenslingen und Riehen, in Riehen,
und Irène Rüegg-Bieber, von Basel, in Riehen. Sie zeichnen zu zweien. Domizil:
Gerbergasse 26.

Sehaffhausen Sehaffhouse Seiaffusa
^

30. Juni 1959. Chirurgisches Nahtmaterial usw.
Steril Catgut Gesellschaft Bohny & Hess A.G., in Neuhausen am Rheinfall,
Herstellung von ' Steril Catgut,- chirurgischem Nahtmaterialpusw. (SHAB:
Nr. 265 vom 12. November 1958, Seiten 3024/25). Gemäss öffentlicher Urkunde
über die Generalversariimlung vom 29. -Mai 1959 wurden die Statuten revidiert.
Die Firma lautet nun: SSC Steril Catgut Gesellschaft (SSC Société Steril Catgut).
Der Direktor, Pierre Guenat, wohnt nun in Beringen.

30. Juni 1959.
Sozialistische Prcssunion des Kantons Sehaffhausen, in Sehaffhausen,
Genossenschaft (SIIAB. Nr. 125 vom 1. Juni 1955, Seite 1425). Die Unterschrift

von Hermann Huber ist erlosehen. Als neuer Geschäftsführer wurde
gewählt: Ernst Rawyler, von Worben (Bern), in Sehaffhausen. Der Präsident,
der Vizepräsident und der Geschäftsführer zeichnen kollektiv zu zweien.

Appenzell A.-Rh. Appenzell Rh. ext. Appenzello est.

29. Juni 1959.
Appeiizcller-Bahu-Gesellschaft, in Herisau, Aktiengesellschaft (SIIAB. Nr. 135
vom 13. Juni 1958, Seite 1612). Aus dem Verwaltungsrat ist Johann Koch
ausgeschieden. Als neues Venval tungsratsmitglied wurde ernannt: Emil
Manser, von und in Appenzell.

29. Juni 1959. Hoch- und Tiefbau.
Paul Preisig Aklieiigesellschafl, Zweigniederlassung in Ilerisau. Unter
dieser Firma hat die gleichnamige Aktiengesellschaft, mit Sitz in Teufen,
die den Betrieb einer Hoch- und Tiefbauunternehmiing bezweckt und am
20. Dezember 1956 im Handelsregister von Appenzell A.-Rh. eingetragen
wurde (SIIAB. Nr. 304 vom 28. Dezember 1956, Seite 3322) dureh Besehluss
der Generalversammlung vom 22. Juni 1959 in Herisau eine Zweigniederlassung

errichtet, für die Eugen Preisig-Rohner, von und in Ilerisau, Präsident
des Venvaltungsrates, und Paul Preisig, von Herisau, in Teufen (Appenzell
A.-Rh.), Delegierter des Venvaltungsrates, mit Einzeluntersehrift zeichnen.
Gesehäftslokal : Im Spittel Nr. 3.

29. Juni 1959. Hoch- und Tiefbau.
Paul Preisig Aktiengesellschaft, in Teufen, Hoch- und Tiefbauunternchmung
(SHAB. Nr. 304 vom 28. Dezember 1956, Seite 3322). Gemäss öffentlicher
Urkunde über die Generalversammlung vom 22. Juni 1959 wurden die
Statuten geändert, wodurch indessen keine publikationspfliehtigen Tatsachen
berührt werden.

St. Gallen St-Gall San Gallo
29. Juni 1959.

Bless & Co. Baiiiiiitcnichmnng, Zweigniederlassung in St. Gallen, Kommanditgesellschaft

mit Hauptsitz in. Zürich (SHAB. Nr. 105 vom 7. Mai 1957, Seite
1231). Kollektivprokura zu zweien für das Gesamtunternehmen wurde erteilt
an Peter Hauser, von Böttstein (Aargau), in Aarau.

29. Juni 1959.
Büehi & Co. Metallwarenfabrik, in .Wil, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 294 vom 16. Dezember 1943, Seite 2792). Gottlieb Rutz, Kommanditär, ist
aus der Gesellschaft ausgeschieden. Seine Kommandite von Fr. 1000 ist
erlosehen. Neu ist der Gesellschaft als Kommanditärin beigetreten Ida Büchi-
Wälle, von Wildberg (Zürieh), in Wil, mit einer Kommandite von Fr. 10 000,
welche aus Sondergut stammt und durch Verrechnung voll liberiert ist. Die
Kommanditärin fülirt wie bisher Einzelprokura.
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29. Juui 1959.
Sektion Rapperswil-Jona des schweizerischen gemeinnützigen Fraiienvercins,
in Rapperswil (SHAB. Nr. 301 vom 24. Dezember 1937, Seite 2845), Verein.
Clara Vogl-Hefli, Präsidentin, Helen Custer, Vizepräsidenlin, Liska Hinnen-
Baumann, Quästorin, und Helene Fäb-Nägeli, Aktuarin, sind aus dein Vorstand
ausgescliieden. Ihre Unterschriften sind erlosehen. Neu wurden in den Vorstand
gewählt: Lina Gasser-Honegger, von Hallau, in Rapperswil (St. Gallen),
Präsidentin ; Vreni Hofmann-Schoeh, von Eschenbaeh, in Rapperswil, (St. Gallen)
Kassierin; Claire Mächler-Büsser, von Wangen (Schwyz), in Jona (St. Gallen),
Vizepräsidentin, und Vreni Bruppachcr-Meier, von Zürich, in Rapperswil (St.
Gallen), Aktuarin. Präsidentin, Vizepräsidentin oder Kassierin zeichnet init
der Aktuarin.

29. Juni 1959. Treuhandbureau. '¦
J. Parpan, in St. Gallen, Treuhandbureau (SIIAB. Nr. 236 vom 9. Oktober
1958, Seite 2703). Der Konkursrichter des Bezirks St. Gallen hat am 27. Mai
1959 über den Firmainhaber den Konkurs eröffnet.

29. Juni 1959. Obst, Landesprodukte. usw.
August- Gossncr, in Waldkirch, Handel mit Obst und Landesprodukten, mit
landwirtschaftlichen Mascliinen, Traktoren und Autos, Garage und Reparaturwerkstätte

(SHAB. Nr. 152 vom 3. Juli 1958, Seite 1807), in Konkurs. Nach
beendigtem Konkursverfahren wird die Firma von Amtes wegen gelöscht.

29. Juni 1959.
Meinrad Siugeiibcrgcr, Metzgerei, in Bad Ragaz, Metzgerei und Wursterei
(SHAB. Nr.' 201 vom 29. August 1935, Seite 2178). Der Konkursrichter des
Bezirks Sargans hat am 12. Juni 1959 über den Firmainhaber den Konkurs
eröffnet.

30. Juni 1959. Teppiche, Bodenbeläge, usw.
Teppieh-Braiiehli AG., in Rorsehach, Handel mit Teppichen, Bodenbelägen,
Vorhang -und Dekorationsstoffen usw. (SHAB. Nr. 279 vom 27. November
1956, Seite 2993). Gemäss öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche
Generalversammlung vom 22. Juni 1959 hat die Gesellsehaft ihre Statuten
teilweise revidiert. Die Firma lautet nun Tepiro AG. Rorschach.

30. Juni 1959.
Kurhaus im Park AG, bisher in Rapperswil, Uebernahme und Betrieb eines
Kurhauses (SHAB. Nr. 229 vom 1. Oktober 1958, Seite 2628). Gemäss öffentlicher

Urkunde über die ausserordentliche Generalversammlung vom 30. Juni
1959 wurden die Statuten teilweise revidiert. Der Sitz der Gesellschaft wurde
nach St. Gallen verlegt. Der einzige Venvaitungsrat Dr. Josef Ackermann
ist ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als einziger
Verwaltungsrat mit Einzeluntersehrift gewählt: Hans Edelmann, von Hohentannen

(Thurgau), in St. Gallen. Geschäftsdomizil: Bahnhofplatz 2.
30. Juni 1959.

Antriebe A.-G. (Entraînement S.A.), in Jona, Projektierung und Bau sowie
Handel mit Antrieben und Maschinen aller Art usw. (SHAB. Nr. 301 vom 24.
Dezember 1958, Seite 3481). Präsident des Venvaltungsrates ist Dr. Werner
Hausheer. Er führt wie bisher Einzeluntersehrift.

30. Juni 1959. Autotransporte, Gasthaus usw.
Hans Blöchlinger, Autotransporte, in Neuhaus, Gemeinde Eschenbach,
Autotransporte (SIIAB. Nr. 110 vom 12. Mai 1950, Seite 1231). Die Firma lautet
Hans Blöchlinger und"tlie Geschäftsnatur: Autotransporte, Autogarage und
Gasthaus i. Ochsen1. : - -...> i ' ¦¦ ..>. ¦¦:

' '-30. Juïii'l95£ DVUCkfâi'be.'chemisch-pharmazeutisdie-Prodnkte. "'"
Arthur Müller, ih' R äpperswil, Fabrikation von und Handel mit Druckfarben
sowie Fabrikation und Vertrieb chemisch-pharmazeu tischer Spezialitäten und
Import und Export von Produkten aller Art (SHAB. Nr. 110 vom 13. Mai 1957,
Seite 1291). Die Geschäftsnatur lautet: Druckfarbenfabrik sowie Fabrikation
und Vertrieb chemisch-pharmazeutischer Spezialitäten und Import und
Export von Produkten aller Art.

30. Juni 1959. Geflügelfarm usw.
W. Probst, in Sevelen. Inhaber der Finna ist Walter Probst-Stoll.von Mümliswil

(Solothurn), in Sevelen. Geflügelfarm und Gerätebau. Guscha.
30. Juni 1959. Annoncenexpedition usw.

Kiinzler-Uachmann & Co., in St. Gallen, Annoncenexpedition, Affichage,
Reklameberatung, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 32 vom 9. Februar
1954, Seite 362). Geschäftsdomizil: Kornhausstrasse 3.

Aargau Argovie Argovia
30. Juni 1959.

Weberei Uerkheim A.-G. in Uerkheim, in Uerkheim, Fabrikation von und
Handel mit Textilwaren (SHAB. Nr. 92 vom 23. April 1959, Seite 1160).
Ueber diese Firma ist durch Erkenntnis des Bezirksgerichts Zofingen vom
18. Juni 1959 der Konkurs eröffnet worden. Demnach ist die Gesellschaft
aufgelöst.

30. Juni 1959.Tmmobilicn usw.
Rentboden A.G., in Rheinfelden, Erwerb, Ueberbauung, Vcnval tung. und
Verwertung von Immobilien usw. (SHAB. Nr. 240 vom 14. Oktober 1954,
Seite 2627). In der Generalversammlung vom 3. Juni 1959 wurde die
Auflösung beschlossen. Die Liquidation ist durchgeführt und die Firma wird im
Handelsregister gelöscht.

30. Juni 1959.
Käsereigenossensehaft. Bleien und Umgebung, in Gränichen (SIIAB. Nr. 256

vom 2. November 1954, Seite 2807). Die Unterschrift von Eduard Suter
ist erloschen. Als Vizepräsident und Kassier wurde neu in den Vorstand
gewählt: Ernst Steiner, von Walterswil (Bern), in Gränichen. Er zeichnet
kollektiv init je einein der übrigen Unterschriftsberechtigten.

30. Juni 1959. Tabak- und Zigarrenfabrikation usw.
Bnrger ' Söhne, in Burg, Tabak- nnd Zigarrenfabrikation, Kollektivgesellschaft

(SHAB. Nr. 51 vom 3. März 1958, Seite 617). Die Gesellschafterin
Margaretha Kessler-Burger hat mit ihrem Ehemann Johann Kessler durch
Ehevertrag vom 14. März 1959 Gütertrennung vereinbart.

30. Juni 1959.
Milehverwerliings-Gcnossensehafl Tegerfelden, in Tegerfelden (SHAB.
Nr. 255 vom 2. November 1955, Seite 2624). Die Unterschrift von Otto Deppc-
ler-Haucnstein ist erloschen. Vizepräsident ist nun der bisherige Beisitzer
Karl Müller-Keller, von und in Tegerfelden. Zeichnungsberechtigt ist der
Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier.

30. Juni 1959.
Jaeques llnfsehmid-Aubry, Hotel Bahnhof, in Frick. Inhaber dieser Firma ist
Jacques Hufschmid-Aubry, von Diegten (Basel-Landschaft), in Frick. Hotel-
Restaurant «Bahnhof». Bahnhofstrasse 29.

30. Juni 1959.
FAM AP Apparate- und Maschinen-Fabrikat ions-AG., in Rothrist (SHAB.
Nr. 44 vom 22. Februar 1955, Seite 494). Dr. Arnold Locher, Präsident, ist
aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Ulrich Sehläpfer ist nun einziges Mitglied der Verwaltung und führt weiterhin
Einzeluntersehrift.

30. Juni 1959. Viehhandlung.
Silvaiii Bloch, bisher in Aarau, Viehhandlung (SHAB. Nr. 229 vom 1. Oktober
1957, Seite 2582). Diese Firma hat iliren Sitz nach Niederlenz verlegt. Oer
Inhaber wohnt weiterhin in Aarau. Geschäftsadresse: Dorfrain.

30. Juni 1959.
Lüwenapotheke B. Senn vormals E. Jahn Lenzburg, in Lenzburg. Inhaber
dieser Firma ist Bernhard Senn-Röthlisberger, von Boniswil, in Lenzburg.
Einzeluntersehrift ist erteilt an Anneinarie Scnn-Röthlisberger, von Boniswil,
in Lcnzburg (Ehefrau des Firmainhabers). Apotheke und Laboratorium
«Sanitas». Rathausgasse 36.

30. Juni 1959.
Fritz Knibirhlcr, Garage Langenstein, in Wettingen, Autogarage und
mechanische Reparaturwerkstätte (SHAB. Nr. 92 vom ,22. April 1930, Seite
812). Die Firma ist infolge Abtretung des Geschäftes an die «Fritz Knibiehler
Automobil-A.-G.,» in Wettingen (SHAB. Nr. 306 vom 30. Dezember 1952,
Seite 3190) erloschen.

30. Juni 1959. Restaurant usw.
Rudolf Fchlmann Seetalerhof Boniswil, in Boniswil, Restaurant Seetalerhof,
Herstellung und Vertrieb von Biskuits, Zwieback und Konfiseriewaren,
Bäckerei, Konditorei, Tea-room (SHAB. Nr. 178 vom 2. August 1945, Seite
1863). Weiterer Geschäftszweig: Handel mit Most und alkoholfreien Getränken.

30. Juni 1959.
llolziniprägnierwerk Laufenburg A.G., in Laufenburg (SHAB. Nr. 18 vom
23. Januar 1956, Seite 193). Aus dem Verwaltungsrate sind ausgeschieden:
Dr. Alphonse Bernoud, Präsident, und Paul Ebner, Geschäftsführer. Ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu ist in den Verwaltungsrat gewählt worden:
Berta Ebner, von und in Laufenburg. Präsident des Verwaltungsrates ist das
bisherige Mitglied Johann Emil Rohrer. Berta Ebner führt Einzeluntersehrift.
Die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates führen Kollektivunterschrift in
der Weise, dass je eines von ihnen mit Berta Ebner zeichnet. Die Prokura von
Berta Ebner ist erloschen.

30. Juni 1959. Waschautomaten usw.
J. Furrer A.G., in Aarau, Fabrikation von und Handel mit Waschautomaten,
Elcktro-Apparaten und verwandten Produkten (SHAB. Nr. 124 vom 2. Juni
1959, Seite 1564). Dr. jur. Walter Geiser, Präsident, ist aus dem Verwaltungsrat

zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neuer Präsident des

Verwaitungsrates ist der bisherige Sekretär Arthur Matter, nun in Buchs
(Aargau). Neuer Sekretär ist Walter Bürgisser, Direktor und Verwaltungsratsmitglied.

Alle zeichnen zu zweien kollektiv.
30. Juni 1959.

Giac, Pellegrini-Suter, Baugesehäft, Gipf-Oberfrick, in Gipf-Oberfrick
(SHAB. Nr. 300 vom 23. Dezember 1954, Seite 3288). Diese Firma ist infolge
Ueberganges mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 1. Januar 1959
und .Sacheinlagevertrag vom 26.' Juni 1959 an .die «G. ,Pel}egri.ni-Suter, AG..».,
in Gipf-Oberfrick, erloschen. -,

" 30. 'Juni 1959. Hoch- und Tiefbau usw.1
G; Pellegrini-Suter AG., in Gipf-Oberfrick. Unter dieser Firma besteht
auf Gruud der Statuten und des Errichtungsaktes vom 26. Juni 1959 eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Ausführung aller einschlägigen Arbeiten
des Hoch- und Tiefbaues, den An- und Verkauf von Liegenschaften und die
Beteiligung an solchen, die Ausführung von Autotransporten sowie die
Durchführung sämtlicher damit in direktem oder indirektem Zusammenhang stehenden

Geschäfte. Die Gesellschaft kann sich an ähnlichen Unternehmen
beteiligen. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000, eingeteilt in 100 voll liberierte
Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt das Geschäft der
bisherigen Einzelfirma «Giac. Pellegrini-Suter, Baugesehäft, Gipf-Oberfrick» mit
Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 1. Januar 1959 und Sacheinlagevertrag

vom 26. Juni 1959. Die Aktiven betragen Fr. 288 039.10 und die
Passiven Fr. 188 039.10. Der Aktivenüberschuss beträgt Fr. 100 000 und wird
voll auf das Grundkapital angerechnet. Die von der Einzelfirma seit 1. Januar
1959 getätigten Geschäfte gehen auf Rechnung der Aktiengesellschaft.
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Dem aus 1 bis 3 Mitgliedern
bestehenden Venvaitungsrat gehören an: Giacomo Pellegrini-Suter, als
Präsident, und Berta Pellegrini-Suter, als Vizepräsidentin, beide von und in
Gipf-Oberfrick. Sic führen Einzeluntersehrift. Geschäftsadresse: Oberfrick,
Hauptstrasse 40.

30. Juni 1959. Zemeritwaren.
Familie Graber, bisher in Oberentfelden, Baugeschäft, Herstellung von
und Handel mit Zementwaren, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 3 vom
6. Januar 1954, Seite 30). Diese Gesellschaft hat ihren Sitz nach
Unterentfelden verlegt. Die Firma lautet nun: Graber & Co. Neu ist als
Gesellschafter eingetreten der bisherige Geschäftsführer Gottfried Graber-Müller,
von Rütsehelen (Bern), nun in Unterentfelden. Er führt weiterhin
Einzeluntersehrift. Die beiden bisherigen Gesellschafter Anna Graber-Müller und
Willy Graber wohnen nun ebenfalls in Unterentfelden. Die Geschäftsnatur
wird neu wie folgt umschrieben: Zcinentwarenfabrik. Geschäftsadresse: Hauptstrasse

388.

Tessin Tessin Ticino
Ufficio di Locarno

30 giugno 1959.
Agenzia Turistica Lago Maggiore S.A. in Liq.110, in Ascona, organizzazione di
viaggi turistici, ecc. (FUSC. del 18 aprile 1957, N° 91, pagina 1056). La liquidazione

essendo terminata, questa ragione sociale è cancellata.
30 giugno 1959. Prodotti industriali èd alimentari, ecc.

Irma Fotsek-Sehley, in Magadino. Titolare è Irma Fotsch nata Schley, da
Winterthur, in Magadino, moglie di Paul Fotsch che ha dato il proprio consenso
maritale. Commercio di prodotti e sotto-prodotti industriali ed alimentari, olii
e grassi..

30 giugno 1959. Benzina, pneumatici, ècc.
Schafter Ernesto, in Muralto. Titolare è Ernesto Schafter fu Ernesto» da
Moutier (Berna), in Muralto. Commercio di benzina, olii, pneumatici, cuscinetti
e. articoli affini. Piazzale Stazione.
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Ufficio di Lugano
29 giugno 1959. Beni immobili, eee.

Taniiio S.A., in Lugano. Con atto pubblico e statuti in data 23 giugno 1959 è

stata costituita, sotto questa ditta, una società anonima il cui scopo è:
compravendita, amministrazione, costruzione, gerenza di beni immobili di qualsiasi
genere in Svizzera e all'estero. Il capitale soeiale è di 50 000 fr., diviso in 50 azioni
al portatore da 1000 fr. cadauna, liberate al 40% (20 000 fr.). Le pubblicazioni
avvengono sul Foglio ufficiale svizzero di commercio. La soeietà è amministrata
da un eonsiglio d'amministrazione composto da 1 o più membri. Severo Antonini

fu Marco, da Luggaggia, in Lugano, è amministratore unico con firma
individuale. Reeapito: studio legale Antonini & Censi, VIe Cattaneo 3.

29 giugno 1959.
S.A. Italo Suisse Fabrique de confiserie à Lugano, in Lugano, fabbricazione
e smereio artieoli confettura, eee. (FUSC. del 27 novembre 1958, N°278,
pagina 3165). Emilio Rava e Pio Bianchi, dimissionari, non fanno più parte del
eonsiglio d'amministrazione e la loro firma è estinta. Nuovi membri sono:
Natale Piffaretti fu Luigi, da Melano, in Massagno, e Alberto Comte di Giulio,
da Payerne, in Chiasso, ambedue con firma collettiva a due.

Waadt Vaud Vaud
Bureau de Cossonay

30 juin 1959. Epieerie, mercerie.
G. Frevmoud, à Montrieher, épicerie, mercerie (FOSC. du 21 septembre 1953,
N° 219, pagina 2244). La raison est radiée par suite de cessation de commerce.

.30 juin 1959. Epieerie, mercerie.
G. Bornoz, à Montricher. Le chef de la maison est Gérald Bornoz, de
Vaugondry, à Pampigny. Epieerie, mercerie.

Bureau de Lausanne
30 juin 1959.

Soeiété ImmobUière Rue Centrale N° M, à Lausanne, soeiété anonyme (FOSC.
du 3 avril 1959, page 944). Suivant procès-verbal authentique de l'assemblée
générale du 25 juin 1959, la soeiété a annulé les 2500 bons de jouissance
précédemment émis, ceux-ci ayant tous été rachetés par la société. Les statuts ont été
modifiés en eonséquenee ainsi que sur d'autres points. Le eonseii d'administration

se compose de 1 ou de plusieurs membres.
30 juin 1959. Plâtrerie et peinture.

P. Monti, à Lausanne. Chef de la maison: Pietro Monti allié Francioli, de
Belmont s. Lausanne, à Lausanne. Plâtrerie et peinture. Avenue de Tivoli 18.

30 juin 1959. Fers, quincaillerie.
Franeillon & Cic, Société Anonyme, à Lausanne, fers, quincaillerie (FOSC. du
13 janvier 1958, page 114). Suivant procès-verbal authentique de l'assemblée
générale du 25 juin 1959, la société a modifié ses statuts. Le conseil se compose
de 1 ou de plusieurs membres.

30 juin 1959. Immeubles;
S.I. L'Esparcette C, à Lausanne, soeiété anonyme immobilière (FOSC. du
13 avril 1956, page 949). Suivant proeès-verbal authentique de l'assemblée
générale du 27 juin 1959, la société a voté sa dissolution. Elle ne subsiste plus
que pour sa liquidation sous la raison sociale: S. I. L'Esparcette C en Uquidation.
''iVadmìnistratéur" Flette ChäväHneV èst 'déhïîfefonnàirè'; sa signature est radiéè.
,P,auJi Stoudmann,. de. Bussy s, Morges, à Lausanne, est nommé liquidateur avec;-
signature individuelle. Bureau aetuel: Grand Chêne 8 (ehez le liquidateur).

30 juin 1959. Immeubles.
Cité-Joie, à Lausanne, soeiété coopérative immobilière (FOSC. du 17 juillet
1958, page 1943). La signature de l'administrateur Bernard Vairoli, démissionnaire,

est radiée. Paul Schumacher, administrateur inscrit, de Mels, à Lausanne,
est nommé président. Félix Porcellana, administrateur inscrit, de Finhaut, à

Lausanne, exerce désormais la signature soeiale. La société est engagée par la
signature collective à deux du président Paul Schumacher ou de l'administrateur
Félix Pircellana avec le secrétaire Jean Castelier (inscrit).

Wallis Valais Vallese
Bureau de St-Maurice

30 juin 1959. Hôtel-café-restaurant.
Pierre Bruchez, à Bagnes. Le titulaire est Pierre Bruehez, de et à Bagnes.
Exploitation de l'hôtel-café-restaurant à l'enseigne «Hôtel de Verbier». Verbier.

30 juin 1959. Alimentation générale, liqueurs.
Gaston Nieollier, à Bagnes. Le titulaire est Gaston Nicollier, de et à Bagnes.
Magasin d'alimentation générale avec primeurs et liqueurs. Verbier.

30 juin 1959. Bazar, sports, photo.
Louis-IIereùlc MieheUod, à Bagnes. Le titulaire est Louis-Hercule Michellod,
de et à Bagnes. Bazar et magasin d'articles de sports; laboratoire de photo.
Verbier.

Genf Genève Ginevra

27 juin 1959. Ferblanterie-plomberie, etc.
Ch. Hoegeu, à Genève, ferblanterie-plomberie et appareillage sanitaire (FOSC.
du 10 novembre 1952, page 2745). La raison est radiée par suite d'association
du titulaire. L'aetif et le passif sont repris par la société en nom collectif «Charles

Hoegen et fils», à Genève,
27 juin 1959. Ferblanterie-plomberie, elc.

Charles Hoegen ct fils, à Genève. Sous eetle raison sociale, Charlcs-Jcan
Hoegen, de et à Genève, séparé de biens de Hélène-Albertine née Tritten,
et son fils Roland-Albert Hoegen, de et à Genève, ont constitué une société

en nom collectif qui a commencé le 24 juin 1959 et repris, dès eette date, l'actif.
et le passif de la maison «Ch. Hoegen», à Genève, radiée. Entreprise de

ferblanterie-plomberie et appareillage sanitaire. 18, avenue de Frontenex.
27 juin 1959. Carrelages, ete.

Bagattini & Balmcr, à Genève, entreprise dc carrelages et de revêtements,
société en nom collectif (FOSC. du 6 février 1958, page 356). Germinal-Arnold
Botta, de nationalité italienne, à

'
Genève, est entré comme nouvel assoeié

dans la société dès le 1er mai 1959. Nouvelle raison sociale: Bagattini & Cic..
27 juin 1959.

Cogépéma S.A., Compagnie dc Gestion Pétrolière et Maritime, à Genève
(FOSC. du 22 mai 1958, page 1413). Roger Cabanne, de nationalité française,
à Genève, a été nommé direeteur-adjoint. Il signe collectivement avee Silvio
de Capitani ou Rodolphe Hofer ou Etienne de Rham, administrateurs, ou '

Denis-Louis-Philippe Baissae, directeur (tous inserits).
27 juin 1959.

Conserves Eng. Gras S.A., à Carouge (FOSC. du 17 oetobre 1956, page 2633).
Proeuration eolleetive à deux a été eonférée' à Georges-Adrien Christinat,
de Chabrey (Vaud), à Genève.

p -, 27 juin 1959.
..Société Immobilière Ermenonville B, à Genève, soeiété anonyme. (FOSC. du
8 janvier 1954, page 58). Henri Meyer, Arnold Gossauer et Henri Martin ne
sont plus administrateurs; leurs pouvoirs sont radiés. Conseil d'administration:

Edouard Brun, président, de et à Lancy, et Jean Roch, secrétaire, de

Lancy, à Genève, lesquels signent collectivement. Domicile de la société:
3, place du Molard, Agence immobilière Roch et Cie.

27 .juin 1959.
Soeiété Immobilière Ermenonville C, à Genève, société anonyme (FOSC.du
18 octobre 1951, page 2588). Henri Meyer, Henri Martin et Arnold Gossauer
ne sont plus administrateurs; leurs pouvoirs sont radiés. Conseil d'administration:

Edouard Brun, président, de et à Laney, et Jean Roch, secrétaire,
de Laney, à Genève, lesquels signent eolleetivement. Domieile de la société:
3, place du Molard, Agenee immobilière Roeh et Cie.

27 juin 1959.
Soeiété Immobilière Ruc Liotard 33, à Genève, soeiété anonyme (FOSC. du
11 août 1955, page 2076). Eugène Pasehe n'est plus administrateur; ses.pouvoirs
sont radiés. Conseil d'administration: Edouard Brun, président, de et à Lancy,
et Jean Roch, secrétaire, de Lancy, à Genève, lesquels signent collectivement.
Domieile de la société: 3, place du Molard, Agence immobilière Roch et Cie.

27 juin 1959.
Montre de Sport Genève S.A. (Geneva Sport Wateh Ltd.), à Genève (FOSC.
du 9 mars 1956, page 637). Hansjörg Gilomen n'est plus administrateur; ses

pouvoirs sont radiés. Le eonseii d'administration reste eomposé de: Alfred
Fischer, président, et Charles Wantz, secrétaire (inscrits), lesquels signent
dorénavant collectivement à deux.

27 juin 1959.
Veillon-Walkcr, Soeiété anonyme pour l'exploitation et le eommeree des bois
exotiques, à Genève. Suivant aete authentique et statuts du 18 juin 1959
il a été constitué, sous eette raison soeiale, une société anonyme ayant pour
but l'exploitation de forêts au Moyen-Orient, notamment en Abyssinie, l'achat
et l'exploitation de toutes concessions, l'industrialisation, le eommeree et
l'exportation des bois exotiques dans tous les pays du monde, à l'exclusion
de la Suisse, notamment au Moyen-Orient et en Afrique du Nord. Le capital
social est de 50 000 fr., divisé en 100 actions au porteur, de 500 fr. chacune;
il est libéré de 20 000 fr. L'organe de publicité est la Feuille offieielle suisse
du eommeree. La société est administrée par un conseil d'administration d'un
ou de plusieurs membres, composé de: Mohamed-Ali El Kassem, de la
République Arabe Unie, à Beyrouth, président et administrateur-délégué; Louis
Riondel, de et à Genève, secrétaire, et Jean-Claude Orange, de et à Genève.
La société est engagée par la signature individuelle de l'administrateur délégué
ou par la signature collective des deux autres administrateurs. Domicile:
5, quai de l'Ile, étude de MMes Orange et Riondel, avocats.

29 juin 1959. Epieerie-primeurs.
Charles Bozonet, à Genève, épieerie et primeurs (FOSC. du 26 décembre 1935,

page 3164). La raison est radiée par suite de remise d'exploitation.
29 juin 1959. Café-restaurant.

Marty Pierre, à Bernex, café-restaurant à l'enseigne «Café-restaurant de la
Station» (FOSC. du 17 juin 1954, page 1572). La raison est radiée par suite de
remise d'exploitation. ¦ ,:, hh si e\fni it>vtt wiq i« luifnoirtsitjou; iiîr.u

,.,29 juin. 1959. Bouelierie chevaline,. ¦ :

H. Monnier, à Genève. Chef de la -maison: Henri-Charles Monnier, d'Arnex
s. Orbe (Vaud), à Carouge. Boueherie chevaline. 5, rue Sismondi. ¦

:

29 juin 1959.
Garage de la ruc Amat, S. Steffen, à Genève. Chef de la maison: Samuel-Emile
Steffen, de Genève, à Chêne-Bougeries. Exploitation d'un garage pour
automobiles avee atelier de réparations; achat et vente de voitures automobiles.
22, rue Amat.

29 juin 1959.

Banque Centrale Coopérative, sueeursale de Genève (FOSC. du 8 août 1958,

page 2156), soeiété coopérative avee siège à Bâle. Les pouvoirs des administrateurs

Otto Zellweger et Arthur Steiner sont radiés. Les administrateurs Ernst
Herzog, président, de Hornussen (Argovie), à Bâle, et Hermann Leuenberger,
viee-président, d'Ursenbaeh (Berne) et Bâle, à Zurieh, signent eollectivement
à deux. Heinrieh Küng, directeur (inscrit), a été nommé de plus membre du
eonseii d'administration; il continue à signer collectivement à deux. Albert
Schnurrenberger (inscrit jusqu'ici eomme directeur-adjoint) et Werner Bleile,
de et à Bâle, ont été nommés directeurs avec signature collective à deux.

29 juin 1959.
Soeiété Financière pour la Métallurgie et les Mines, à Genève, société anonyme
(FOSC. du 27 août 1956, page 2192). Léon Forveille n'est plus administrateur;
ses pouvoirs sont radiés. Michel Siméon, de nationalité française, à Paris, a été
nommé membre du conseil d'administration avec signature collective à deux.

29 juin 1959.
Soeiété anonyme de l'Immeuble Rue du Pré Jérôme N° 9, à Genève (FOSC. du

.28 avril 1958, page 1166). Le capital social de 50 000 fr. est maintenant entièrement

libéré. Selon proeès-verbal authentique de son assemblée générale du
18 juin 1959, la société a décidé de convertir les actions, jusqu'ici nominatives,
en actions au porteur, puis d'adopter de nouveaux statuts. Le capital social est
de 50 000 fr., divisé en 50 actions de 1000 fr. ehaeune, au porteur, entièrement
libérées. L'assemblée générale est eonvoquée par un avis publié dans la Feuille
officielle suisse du eommeree, organe de publicité de la société.

29 juin 1959.
Société anonyme dc l'Immeuble Rue du Pré Jérôme N°li,'à Genève (FOSC.
du 28 avril 1958, page 1166). Le capital social, de 50 000 fr., est maintenant
entièrement libéré. Selon procès-verbal authentique de son assemblée générale
du 18 juin 1959, la société a décidé de convertir les actions, jusqu'ici nominatives,

en actions au porteur, puis d'adopter de nouveaux statuts. Le capital social
est de 50 000 fr., divisé en 50 actions de 1000 fr. ehaeune, au porteur, entièrement

libérées. L'assemblée générale est convoquée par un avis publié dans la
Feuille officielle suisse du commerce, organe de publieité de la soeiété.

29 juin 1959.
Soeiété anonyme de l'Immeuble Rue du Pré Jérôme N° 13, à Genève (FOSC.
du 28 avril 1958, page 1166). Le capital soeial de 50 000 fr. est maintenant
entièrement libéré. Selon proeès-verbal authentique de son assemblée générale
'du 18 juin 1959, la société a décidé de convertir les actions, jusqu'ici nominatives,
en actions au porteur, puis d'adopter de nouveaux statuts. Le capital soeial est
de 50 000 fr., divisé en 50 aetions de 1000 fr. ehaeune, au porteur, entièrement
libérées. L'assemblée générale est convoquée par un avis publié dans la Feuille
officielle suisse du commerce, organe de publicité de la société.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Domanda
di conferimento del carattere obbligatorio generale al contratto collettivo

di lavoro per la professione del parrucchiere in Svizzera

(Legge federale del 28 settembre 1956 concernente il conferimento del carattere
obbligatorio generale al contratto collettivo di lavoro)

Le associazioni contraenti hanno inoltrato la domanda di conferire carattere obbligatorio
generale alle seguenti disposizioni del contratto collettivo di lavoro per la professione del
parrucchiere in Svizzera, contratto concluso tra loro 11 25 maggio 1959:

Numero 3. Durata del lavoro e tempo dl presenza
1 La durata massima del lavoro e del tempo di presenza settimanale, dedotta la mezza

giornata libera, sarà:
nelle Ioealità urbane e semiurbane
di 53 ore fino al 30 giugno i960 e di 52 ore a partire dal 1° luglio 1960;
nelle Ioealità rurali
di 57 ore fino al 30 giugno 1960 e di 56 ore a partire dal 1° luglio 1960.

* Sono considerate rurali le Ioealità indicate come tali nell'elenco allestito per l'ordina-
mento delle rendite transitorie dell'assicurazione vecchiaia e superstiti.

a

4 II« datore di lavoro fissa l'orario lavorativo a seconda delle necessità dell'azienda,
tenendo tuttavia possibilmente conto dei desideri dei lavoratori.

6 I lavoratori hanno diritto, ogni settimana comprendente sei giorni lavorativi, a una
mezza giornata libera pagata. Questa mezza giornata libera non può essere frazionata se ciò
non è stato convenuto, per iscritto e prima dell'entrata in servizio, tra il datore di lavoro ed il
lavoratore. Questa disposizione fa stato anche per gli impieghi stagionali. Se la mezza giornata
libera viene concessa il mattino, il lavoro non dovrà essere ripreso prima delle ore 13. Se per
contro viene concessa il pomeriggio, essa avrà inizio, al più tardi, alle ore 13. Nelle settimane
durante le quali non si lavora sei giorni feriali interi, il diritto alla mezza giornata è caduco.
Restano riservate le disposizioni del numero 7, capoverso 3.

6 Se, per motivi di ordine commerciale, la mezza giornata libera non potesse essere
concessa durante le ore di lavoro o di presenza e se, ln conseguenza, si lavorerà durante sei giorni
interi, la mezza giornata libera usuale verrà concessa entro un mese o retribuita con un'indennità

di salarlo pari al 25 per cento. Il lavoratore, cui non fosse concessa la mezza giornata
libera o la rispettiva indennità, dovrà fare valere le sue pretese entro la fine del mese

' Durante le ore lavorative o di presenza non potranno farsi a vieenda il servizio' da
parrucchiere che con l'autorizzazione del datore di lavoro.

Numero 4. Lavoro supplementare e ln domenica
1 Le ore supplementari che eccedono l'orario lavorativo fissato al numero 3, capoverso 1,

devono essere compensate, entro un mese, con eoncedi di durata equivalente oppure retribuite
eon un supplemento di salario del 25 per cento. Restano riservate le disposizioni del numero 4,
capoverso 2.

* II lavoro supplementare necessario per finire un servizio alla clientela non da diritto,
qualora non superi mezz'ora al giorno o un'ora alla settimana. Il lavoro supplementare che
supera una mezz'ora in un giorno o un'ora in una settimana sarà, in ogni modo, compensato
mediante un congedo o rimunerato.

* Il lavoratore dovrà fare valere il suo diritto alla compensazione o alla rimunerazione
delle ore supplementari al 'più tardi entro la fine del mese ':'<'¦' ¦ 1

i ." I

4 II salario delle ore supplementari è caleòlàtb'dividéri'dó'il salario giorrialièrò per 9 se si '

' traita di Idealità' urbàn'6 è sémi-urbane e 'pef'9;5 se'si tratta di località rurali? al'quózidrite è

aggiunto il 25 per cento."
6 II lavoro straordinario in domenica, dove esso non è usuale dà diritto a un supplemento

di salario del 50 per cento, eccetto che non si tratti di impieghi stagionali a seconda del
numero 14, capoverso 1.

Numero 5. Pausa di mezzogiorno: La pausa di mezzogiorno è di almeno un'ora e mezzo per
tutti i lavoratori. Essa è di aimeno un'ora e un quarto, se il lavoratore riceve 11 vitto dal datore
di lavoro.

Numero 6. Vaeanze
1 I lavoratori hanno diritto a vaeanze pagate della durata minima seguente:

a) perii primo e il secondo anno di servizio nella medesima azienda, 6 giorni lavorativi;
b) per il terzo e quarto anno di servizio nella medesima azienda, 10 giorni lavorativi;
c) per il quinto e fino al decimo anno di servizio nella medesima azienda, 12 giorni lavorativi ;

d) a contare dall'undicesimo anno di servizio nella medesima azienda, 18 giorni lavorativi.
L'anno di servizio Incomincia il primo giorno di lavoro. Qualora il contratto di lavoro venisse
sciolto ed il lavoratore rientri, più tardi, al servizio della medesima azienda, la computazione
degli anni di servizio inlzierà da capo, eccezione fatta per i congedi limitati.

* Non è permesso ridurre la durata delle vacanze se il lavoro ha dovuto essere Interrotto
causa malattia certificata da un medico o eausa servizio militare obbligatorio.

s Le vacanze devono essere concesse senza interruzione durante l'anno di servizio in
corso, nella misura in cui le esigenze e le possibilità dell'azienda lo consentano e tenuto conto,
per quanto è possibile, dei desideri del lavoratore. Con 11 eousenso del lavoratore le vacanze
possono essere rimandate all'anno successivo

4 Nel primo anno di servizio il diritto alle vacanze può essere fatto valere dopo sei mesi.
Se il contratto dl lavoro venisse disdetto prima dell'espirazione del primo anno ma dopo
almeno tre mesi dl servizio, 11 lavoratore avrà diritto a un periodo di vacanze proporzionato
alia durata del servizio prestato (pro rata temporis). Se, tuttavia, il contratto di lavoro venisse
disdetto per motivi gravi ai sensi dell'art. 352 del codice delle obbligazioni imputabili al lavoratore

entro i primi sei mesi di servizio, quest'ultimo perderà ogni diritto alle vacanze.
¦ 6 Se 11 contratto di lavoro venisse sciolto dopo il primo anno dl servizio, il lavoratore avrà

diritto a un periodo di vacanze proporzionato alla durata del servizio prestato nell'anno in
corso, tenuto conto che un mese iniziato va considerato come un mese intero.

* Se al momento dello scioglimento del contratto di lavoro, il lavoratore avesse percepito
delle vacanze più lunghe di quelle spettantegli, il datore di lavoro potrà ritenere dall'ultimo
salarlo l'indennità di vacanza versata in troppo.

' Durante le vaeanze, 1 lavoratori ricevono, oltre il salario fisso 2 franchi al giorno nelle
località rurali, fr. 2.50 nelle Ioealità semiurbane e 3 franchi nelle località urbane, come
eompensazione per la provvigione sulla cifra d'affari e le mance.

I lavoratori che vivono nell'economia domestica del datore di lavoro hanno diritto,
durante le vacanze. al salarlo in contanti pattuito, all'Importo previsto nel settimo capoverso
e a un'indennità di vitto e dl alloggio di 6 franchi per giorno di vacanza.

In tutte le aziende ehe il datore di lavoro chiude dl propria iniziativa durante le vacanze
(ferie d'Impresa), il lavoratore, 11 cui diritto alle vacanze è inferiore alla durata della chiusura
deil'azienda, avrà diritto, per l'intera durata della chiusura, al salario intero compresa la

' eompensazione per la provvigione sulla cifra d'affari e la mance.

Numero 7. Giorni festivi e congedi pagati
1 Sono sempre considerati giorni festivi pagati il 1° gennaio, l'Ascensione, il venerdì-

santo o il Corpus domini, il 25 dicembre e un altro giorno festivo d'usanza locale, per quanto-
non cadano ln domeniea. Questi giorni festivi saranno parimente pagati ai iavoratori ausiliari
occupati per più dl tre giorni.

* Il lavoratore ha diritto a un congedo pagato di

3 giorni in caso dl decesso del coniuge o dl figli propri,
1 giorno ln caso dl decesso del genitori, di fratelli o sorelle,
1 giorno per la nascita di un figlio legittimo,
1 giorno per sposarsi.

* Nelle settimane ehe comprendono un giorno festivo non pagato, il datore di lavoro è

tenuto a versare al lavoratore la mezza giornata libera nou eoncessagli.

Numero 8. Elementi della rimunerazione. La rimunerazione del lavoratore sl compone di un
'salario fisso (numero 9) e di una provvigione sulla cifra d'affari realizzata, dal lavoratore e

pagata dalla clientela (numero 10).

Numero 9. Salari minimi
1 I lavoratori hanno diritto ai seguenti salari giornalieri minimi :

a) parrueehierl da uomo
secondo «saionnier» Fr. 14.60
primo «saionnier» Fr. 17.30

pettiuatrlel
seconda pettinatrice Fr. 14.10
prima pettinatrice Fr. 16.80

parrucehieri da donna
seconda parrucchiere da donna Fr. 15.70
primo parrucchiere da donna Fr. 20.80

parrueehierl da donna e da uomo
secondo parrucchiere da donna e da uomo Fr. 16.80
parrucchiere da donna e da uomo qualificato Fr. 19.50

* I parrucchieri da uomo, le pettinatrici, i parrucchieri da donna e i parrucehieri da donna
e da uomo (misti), titolari d'un diploma di maestro, hanno diritto a un salario minimo
giornaliero superiore di 1 franco a quello fissato al capoverso 1°, per la categoria alla quale
appartengono.

i

Numero 10. Provvigione sulla eifra d'affari
1 I lavoratori hanno diritto alla seguente provvigione sulla cifra d'affari settimanale da

loro realizzata e incassata (esclusa la vendita di merci) ehe comporta un multiplo del salario
settimanale effettivo:

a) Lavoratori il eul salario effettivo eorrlspoude al salarlo minimo preserltto dal numero 9
o ehe non lo supera di più del 15 per eento:

aa. parrucchieri da uomo: 10 per cento della cifra d'affari eccedente una volta e mezzo
il salario settimanale;

bb. pettinatrici, parrucchieri da donna e parrucchieri da donna e da uomo:
nelle Ioealità rurali o semiurbane:
10 per cento della cifra d'affari eccedente una volta e mezzo il salario settimanale;

- nelle località urbane: 10 per eento della cifra d'affari eccedente due volte il salario
settimanale;

- nelle aziende di prima classe : 10 per cento della cifra d'affari eccedente due volte
e mezzo il salario settimanale;

- lavoratori con assistenti che sono impiegati in aziende di prima classe: 10 per cento
della cifra d'affari eccedente tre volte il salario settimanale.

b) Lavoratori 11 eui salarlo effettivo supera di più del 15 per eento il salarlo minimo prescritto
dal numero 9:

aa. parrucehieri da uomo: 5 per cento della cifra d'affari eccedente una volta e mezzo,
non però due volte il salario settimanale; 10 per cento della cifra d'affari eccedente
due volte il salarlo settimanale;

bb. pettinatriei, parrucchieri da donna e parrucchieri da donna e da uomo:
- nelle località rurali o semiurbane: 5 per cento della cifra d'affari eccedente una

volta e mezzo, non però due volte il salario settimanale; 10 per eeuto della cifra
d'affari eccedente due volte il salarlo settimanale;

- nelle località urbane: 5 per cento della cifra d'affari eccedente due volte, non però
due volte e mezzo il salario settimanale; 10 per cento deila cifra d'affari eccedente
due volte e mezzo il salarlo settimanale;

- nelle aziende di prima classe: 5 per cento della cifra d'affari eccedente due volte
e mezzo, non però tre volte il salario settimanale; 10 peu cento della cifra d'affari
eccedente tre volte il saiario settimanale;

r: lavoratori eon assistenti che sono impiegati in aziende di prima elasse: 5 per cento
delia cifra d'affari eccedente tre volte, non però tre volte e mezzo il salario
settimanale; 10 per cento della cifra d'affari eccedente tre volte e mezzo il salario
settimanale.

* Il calcolo ed il pagamento della provvigione sulla cifra d'affari sl effettueranno, di
comune intesa tra datore di lavoro e lavoratore, ogni settimana o ogni mese.

1 I datori di lavoro ed i lavoratori possono concludere un accordo per la eorresponslone
d'un salario fisso ehe, per quanto sia raggiunta la cifra d'affari che dà diritto (nella media
semestrale) a una provvigione, sia almeno uguale al salario minimo previsto al numero 9 del
presente contratto, aumentato delle provvigioni sulla cifra d'affari conformemente alla lettera
a del primo capoverso. In questo caso, il lavoratore non ha diritto a nessuna provvigione sulla
cifra d'affari.

4 La elassificazione delle Ioealità nelle singole categorie si effettuerà in base all'elenco dei
luoghi dell'ordinamento transitorio dell'assicurazione per la vecchiaia e per i superstiti.

Numero 11. Ripartizione nelle elassl dl salario
1 E considerato parrucchiere da uomo il titolare di un certificato federale di fine tirocinio

di questa categoria, o di un titolo equivalente.
* È considerata pettinatrice la titolare di un certificato federale di fine tirocinio di questa

categoria, o di un titolo equivalente.
* E considerato parrucchiere da donna il titolare di un certificato federale di fine tirocinio

di questa categoria, o di un titolo equivalente.
4 E considerato parrucehlere da donna e da uomo il titolare di un certificato federale di

fine tirocinio di questa categoria, o di un titolo equivalente.
' Sono considerati primo «saionnier», prima pettinatrice, primo parrucchiere da donna,

primo parrueehieré da donna e da uomo, i lavoratori che sono ln grado di eseguire, a loro
responsabilità, in modo indipendente e dl loro Iniziativa, tutti i lavori del ramo e sono stati
assunti come tali. /
Numero 12. Comunità domestica

1 I lavoratori che vivono ln comunità domestica con 11 datore di lavoro hanno diritto ad
un salario minimo mensile fisso equivalente a quattordici salari giornalieri, conformemente al
numero 9, e alla provvigione sulla cifra d'affari giusta le disposizioni del numero 10.

* Qualora il lavoratore che vive in comunità domestica con il datore di lavoro conviene
con quest'ultimo, di prendere, la domenica, i pasti a sue spese, egli avrà diritto ad un'indennità
di 6 franchi. Il lavoratore che intende prendere i pasti fuori dovrà informare il datore di lavoro
al più tardi fino a sabato a mezzogiorno.

Nnmero 13. Controllo del salari e rieevute: I datori di lavoro devono tenere un controlio dei
salari per tutti i lavoratori. 1 lavoratori da parte loro sono tenuti a dare ricevuta del salarlo
riscosso. Qualunque riserva eoneernente il pagamento del salario per il rispettivo periodo di
lavoro deve essere immediatamente indicata sull'estratto di conto.

Numero 14. Supplementi dl salario
1 Gli impieghi di stagione che non durano più di due mesi danno diritto ad un supplemento

di almeno 10 per cento su tutte le aliquote salariali.
* I lavoratori ausiliari impiegati per un mese al massimo percepiranno un supplemento

di almeno 10 per cento su tutte le aliquote salariali. I lavoratori ausiliari hanno, inoltre,
diritto al rimborso delle spese di viaggio. Il lavoratore ausiliare che resta in servizio per più
di un mese va considerato come assunto definitivamente e perde ogni diritto al suddetti
supplementi.

-

Numero 15. Asslenrnzlone contro gli Infortuni
1 II datore di lavoro è tenuto ad assicurarsi, a sue spese, i suoi lavoratori contro gli

infortuni professionali per la prestazioni minime e per sinistro:
a) spese di guarigione per una durata illimitata e fino a 2000 fr. al massimo, per infortunio e,

in caso di degenza all'ospedale, pagamento di tre quarti del prezzo giornaliero;
nell'ambito del suddetto contratto risarcimento delle spese fino all'importo di 300 fr. peril trasporto dal luogo dell'infortunio fino dal medleo più vicino o, se 11 medieo ordini il
ricovero all'ospedale, fino all'ospedale più vieino;
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b) indennità giornaliera dl 15 franchi per la durata di un anno' a contare dal giorno dell'In¬
fortunio;

c) 20 000 fr. in caso di morte;
d) 30 000 fr. in caso d'invalidità.

* L'assicurazione prevista ai capoversi 1 deve coprire tulli gli infortuni ad eccezione
di quelli risultanti dall'uso (eome pilota o passaggero) di motociclette di cilindrala superiore
a 50 cui*, da viaggi in aereo o da escursioni in alla montagna o su ghiacciai. Su domanda scriltil
del lavoratore, il datore di lavoro è tenuto di includere nell'assicurazione i rischi da essa non
coperti. I premi per quesla assicurazione addizionale vanno a carico del lavoratore.

é tt

Le prestazioni dell'assicurazione devono essere garantite per ogni infortunio che si
verifica durante il periodo iri cui il contratto di lavoro è in vigore, poco importa se queslo
eontratto scade posteriormente all'infortunio.

' Qualora l'assicurazione riducesse le sue prestazioni per inolivi inerenti al lavoratore,
quest'ultimo non potrà esigere dal datore di lavoro la somma rifiutatagli dall'assicurazione.

* Mediante la conclusione dell'assicurazione summenzionata il datore di lavoro k liberalo
dagli obblighi derivanti ìli dall'art. 335 del Codice delle obbligazioni di pagare il salario in caso
d'infortunio professionale del lavoratore.

Numero 16. Assicurazione contro le malattie
1 Ogni lavoratore assicurabile dovrà essere assicuralo per un'indennità giornaliera in caso

di malattia. Il datore di iavoro è tenuto a concludere l'assicurazione a nome del lavoratore.
Il lavoratore riceverà un attestato d'assicurazione. Qualora il lavoratore non fosse d'accordo
con il datore di lavoro circa la scelta dell'assicuratore, essi s'intenderanno per designarne un'altro.

Di regola, e con il consenso del datore di lavoro, il lavoratore che cambia il poslo o di
località resta affiliato alla medesima assicurazione.

1 L'assicurazione dovrà garantire le seguenti prestazioni minime:
a) un indennità giornaliera di 12 fr. per le pettinatrici e per i parrucchieri di età inferiore

ai 23 anni;
b) un'indennità giornaliera di 15 fr. per le pettinatrici cd i parrucchieri di oltre 23 anni;
c) il versamento dell'indennità giornaliera durante 720 giorni nel corso di 900 giorni conse¬

cutivi;
d) il versamento dell'indennità giornaliera duratile almeno 1800 giorni nel corso di sette

anni consecutivi, per gli assicurali affetti da tubercolosi e curali in uno stabilimento
ospedaliero;

e) se si tratta di malattie che formano oggcllo di riserva nel conlratto d'assicurazione, il
pagamento, nel corso di 540 giorni consecutivi; dell'indennità giornaliera

durante: se il lavoratore è in servizio da:
1 mese
2 mesi
3 mesi
C mesi
9 mesi
1 anno
2 anni
5 anni

10 anni e olire.

6 giorni
12 giorni
3 settimane
6 settimane
9 settimane
3 mesi
6 mesi
9 mesi

3G0 giorni
Il termine di noviziato non eccederà 3 mesi; quello di franchigia non eccederà 2 giorni.

* Il datore di lavoro è tenuto ad assumere la metà dei premi dell'assicurazione per
un'indennità giornaliera in caso di malattia, di cui al capoverso 2, lettere a, h, e, d ed e. Il datore
di lavoro può trattenere ogni mese, sul salario del lavoratore, l'importo del contributo ai
premi di quest'ultimo. A richiesta del lavoratore, il datore di lavoro deve fornirgli la prova di
aver regolarmente pagalo il suo contributo ai premi. Il datore di lavoro che pagasse la sua
quota al lavoratore deve accertarsi che questi adempia l'obbligo di pagare i premi. Il datore
di lavoro che contribuisce al pagamento idei premi è svincolalo dall'obbligo dcrivanlcgli
dall'art. 335 del Codice delle obbligazioni, di pagare il salario in caso di malallia del lavoratore.

* In caso di malattia, il lavoratore che vive nell'economìa domestica del datore di lavoro
é tenuto a versare al datore di lavoro 6 fr. al giorno per il villo e l'alloggio.

i
11 lavoratore che rifiuta, in modo comprovabile, di concludere un'assicurazione per

un'indennità giornaliera in caso di malattia o di pagare il suo contributo ai premi, perde ogni
diritto al salario in caso di malattia a norma dell'art. 335 del Codice delle obbligazioni c del
numero 16 del presente contralto collettivo di lavoro.

Numero 18. Assicurazione sulla responsabilità civile: 11 datore di lavoro è Icnulo, in quanto
ciò sia possibile a norma delle condizioni usuali per l'assicurazione aziendale sulla responsabilità

civile, ad assicurare il lavoratore per il risarcimento dei danni clic que l 'ultimo potrebbe
causare a terzi nell'esercizio della sua professione al servizio del datore di lavoro. L'obbligo
d'assicurazione incombente al datore di lavoro va consideralo adempito qualora egli concluda
un'assicurazione che garantisca il pagamento delle seguenti somme:

Fr. 100 000. per ogni persona ferita o uccisa, al massimo però;
Fr. 300 000. per ogni sinistro nel quale sono coinvolte più persone;
Fr. 20 000. per i danni materiali causati in ogni sinistro. s

Numero 19. Periodo di prova. I primi nove giorni di servizio vanno considerali come periodo
di prova durante il quale il contratto di lavoro può essere disdetto osservando un termine di
disdetta di tre giorni.

Numero 20. Fine del contratto di lavoro
1 Dopo il periodo di prova ed anche se il contralto di lavoro è durato più di un anno, il

termine di disdetta sarà, salvo convenzione contraria per iscritto, di due settimane. La disdetta
deve essere data, a voce o per iscritto, per un sabato.

* Il contratto di lavoro concluso per una lunga durala detcrminata deve essere fatto per
iscritto. Senza convenzione contraria per iscritto questi contralti scadono, senza che sia
necessario di disdirli, entro il termine in essi previsto.

* Il contratto di lavoro coneluso per una stagione scade, senza che sia necessario di
disdirlo, entro il termine in esso previsto. Quando per motivi imprevisti; il contralto di lavoro
é prorogato di comune accordo tra datore di lavoro e lavoratore per un breve periodo, oltre
alla data di finestagione convenuta per iscritto, il termine di disdetta per queslo rapporto di
lavoro prorogato sarà di tre giorni.

' * In caso di rottura del contratto di lavoro (senza dare il congedo o senza osservare il
termine di disdetta) la parte colpevole dovrà risarcire i danni arrecati all'altra.

Numero 21. Lavoro vietalo
1 Durante il tempo libero e durante le vacanze i lavoratori vincolati da un contralto di

lavoro sono tenuti a tralasciare ogni lavoro professionale, poco importa se eseguilo contro
rimunerazione o gratuitamente, per sè o per terzi.

» Ogni infrazione alla disposizione del capoverso 1° rappresenta un giusto motivo di
licenziamento immediato ai sensi dell'art. 352 del Codice delle obbligazioni.

* Il lavoratore che eseguisce del lavoro vietato risponde dei danni cagionati
4 Non sono considerati lavori vietati: i servizi resi a dei membri della famiglia, a dei

modelli sia per prepararsi a dei concorsi o a degli esami, sia in una scuola od un corso professionale.

Numero 22. Dovere di dillncuza
1 II lavoratore è tenuto ad eseguire tutti i lavori della professione che gli vengono affidati

c a tenere in assetto il poslo di lavoro, gl'istrumcnti, gli apparecchi e gli impianti da lui
utilizzali.

Egli è tenuto a eseguire accuratamente tutti i lavori, ed a manipularc eon cura gli
istrumenti, gli apparecchi, le macchine e gli impianti affidatigli.

* Egli risponde, conformemente all'art. 328 del Codice delle obbligazioni, dei danni
cagionati intenzionalmente o per negligenza al datore di lavoro.

Numero 23. Commissioni paritetiche locali o eaulouali
1 Le sezioni locali o cantonali delle associazioni contraenti possono istituire delle commissioni

paritetiche incaricate dell'esecuzione del presente conlratto. Esse saranno conslituile
come previsto al numero 2-1 per la commissione paritetica nazionale e con l'approvazione di
questa.

* Queste commissioni sorveglieranno l'applicazione delle disposizioni del presente
contrailo c cercheranno di risolvere le vertenze sorte tra datori di lavoro e lavoratori.

Numero 24. Commissione paritetica nazionale
' 1 Le associazioni contraenti istituérarino una commissione paritetica nazionale composta

di un presidente neutro, di quattro rappresentanti dell'assoeiazione padronale e di quattro'
rappresentanti delle associazioni operaie. I suddetti rappresentami nomineranno il presidente.

* La commissione paritetica nazionale è convocata dal presidente ogni volta che la
circostanze lo esigono o che una associazione contraente lo richiede. La lettera di convocazione
deve indicare le traltande.

* La commissione paritetica nazionale ha i compiti seguenti:

a) sorveglia l'applicazione delle disposizioni contrattuali, là dove non esiste una commissione
locale o cantonale;

b), c), d)

Numero 25. Sanzioni
1 In caso d'infrazione comprovata alle disposizioni del presente contrailo collettivo dl

lavoro, la parte colpevole è tenuta a fornire immediatamente le prestazioni dovute. Essa,
inoltre, deve pagare alla cassa della commissione paritetica nazionale il 25 per cento delle
prestazioni dovute. Gli importi in tal modo riscossi sono destinali a sopperire alle spese risultanti

dal controllo sull'osservanza delle disposizioni contrattuali.
* Le associazioni contraenti sono autorizzale a riscuolere e, se necessario a esigere

l'esazione in via legale, il suddetto importo del 25 per cento a favore della commissione
paritetica nazionale.

* * »

II campo d'applicazione sarà circoscritto come segue:
1° Il conferimento del caratlcrc obbligatorio generale é applicabile su lutto il territorio

della Confederazione,- -ad eccezione del cantone di Ginevra in quanto esistano per questo
cantone dej contratti collcttivi di lavoro dichiarati di carattere obbligatorio generale.

2° Esso si applica a tutti i rappòrti di lavoro fra i proprietari di saloni da parrucchiere ed
il loro personale; eccezione fatla per gli apprendisti ai sensi della legge federale del 26 giugno
1930 sulla formazione professionale.

3° Sono riservate le prescrizioni legali e le disposizioni contrattuali più favorevoli al
; lavoratore.

4" Il rispettivo decreto entrerà in vigore il giorno della sua pubblicazione ed avrà effetto
fino al 30 giugno 1961.

Le eventuali opposizioni alla presente domanda dovranno essere presentate in Iscritto e

motivate, cnlro 30 yiorul dalia presente pubblieazione, all'Ufficio qui sotto ludlcalo.

Ucrua, il 6 luglio 1959.

L'fficio federale dell'industria, deile arti e mestieri e del iavoro.

R. & K. Roggli s. à r. I. en liquidation, Morges (Vaud)

Liquidation el appel aux créanciers conformémcnl aux articles
823, 742 ct 745 C.O.

Première publication
La soeiété R. & K. Roggli, S.. à r. 1., Morges (Vaud), a déeidé sa liquidation

(FOSC. N° 148 du 30 juin 1959) et désigné eomme liquidateurs MM. J. Heggli,
expert-eomptable, à Lausanne, et W. Kaderli, expert-eomptable, à Bienne.

Les eréaneiers soeiaux sont sommés, sous peine de forclusion, de produire
leurs eréanees jusqu'au 31 août 1959 à la.Fiduciaire Heggli, 6, Bellefontaine,
Lausanne. (AA. 147)

Morges, le 2 juillet 1959. Les liquidateurs.

Actif
L'Ullioil -Vie, Paris 1er, 9, Place Vendôme

Itila n au 31 décembre 1958 Passif

Aetions et parts soeiales
Obligations et lettres de gage
Titres de gage immobilier
Immeubles
Plaeements sur des soeiétés immobilières de la compagnie
Prêts et avanees sur poliees
Avoirs liquides
Avoirs provenant des réassurances
Avoirs auprès d'agents et de preneurs d'assuranees
Intérêts et loyers éehus mais non reeouvrés
Intérêts eourus
Autre aetif

De l'aetif ei-dessus, sont engagés à titre de sûretés, de
cautionnements ou de gages: Fr. 18 515 144 515

Lausanne, le 30 juin 1959.

Fr. fr.
11 030.
35 357

4 048
5 815

59
987

1 138
3 061
2 004

239
893

1 132

469 267
867 881
653 726
025 078
621 506
602 558
911 977
686 354
646 463
649 850
361 525
766 613

65 770 262 798

Capital soeial
Réserves spéeiales
Réserves mathématiques et eorreetion relative à l'éehéance

des rentes
Correction relative à l'éehéanee des primes
Réserves pour prestations d'assuranee. en suspens
Réserves des réassurances aeeeptées
Créanees des réassureurs
Dépôts et cautionnements
Bénéfices laissés en dépôts ou à verser
Autre passif

Fr. fr.
1 000 000 000
2 494 778 101

53 714 160 802
2 766 552 846

553 276 699
733 905 028
560 124 377

4 245 587
925 825 675
017 393 683

1

65 770 262 798

L'Union, Compagnie d'Assurances sur la Vie
Le mandataire général pour la Suisse: R. Genton..
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Aktiven
<Vita> Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, in Zürich

Bilanz per 31. Dezember 1958 Passiven

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten
Aktien und Anteilscheine
Obligationen und Pfandbriefe :

Schuldbuchforderungen
Darlehen an Körperschaften
Grundpfandtitel
Grundstücke
Anlagen in eigenen Immobiliengesellschaften
Darlehen und Vorauszahlungen auf Policen
Darlehen gegen Faustpfand
Liquide Mittel
Guthaben aus Rückversicherungen
Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern
Ausstehende Zinsen und Mieten
Stückzinsen
Uebrige Aktiven

Von den Aktiven sind als Sicherstellung, Kaution oder
Pfand gebunden : Fr. 693 752 246

Fr.
8 000
8 500

151 418
103 369
55 293

278 818
59 402
42 809
17 017
4 360
8 330
5 384
6 257
1 177
4 755
3 216

000
850
434
749
353
480
900
734
784
452
085
040
576
596
650
858

758 113 541

Aktien- oder Garantiekapital
Reservefonds
Speziaireserven :

¦ Krisenreserve
Rücklagen für die künftige Gewinnverteilung
Prämienreserve und Rentenübertrag
Prämienübertrag
Rückstellungen für unerledigte Versicherungen
Rückstellungen für in Rückdeckung übernommene

Versicherungen
Technische Rückstellungen für die übrigen Versicherungszweige

Rückstellungen für gutgeschriebene Gewinnanteile
Abreehnungsverpfüchtungen aus Rückversicherungen
Grundpfandschulden
Depositen und Kautionen
Prämiendepots und vorausbezahlte Prämien
Uebrige Passiven
Vortrag auf neue Rechnung

Garantieverpflichtungen (Art. 670 OR): Fr. 37 500

Fr.
20 000 000
10 220 000

6 410 360
11 774 167

656 003 905
25 484 292

1 315 305

5 317 163

774 468
498 407
525 534

2 106 640
507 363

8 662 960
8 064 734

448 243

758 113 541

Zürich, 25. Juni 1959.

Aktiven

»Vi/er» Lebensversicherungs-Akliengesellschaß
Brechtbübi.

<Winterthur > Lebensversicherungs-Gesellschaft, Winterthur
Bilanz auf 31. Dezember 1958 Passiven

Verpflichtungen der Aktionäre
Aktien und Anteilscheine
Obligationen und Pfandbriefe
Sch u 1 dbuchforderungen
Darlehen an Körperschaften
Grundpi'andtitel
Grundstücke
Anlagen in eigenen Immobiliengesellschaften
Darlehen und Vorauszahlungen auf Policen
Darlehen gegen Faustpfand
Uebrige Kapitalanlagen
Liquide Mittel
Guthaben aus Rückversicherungen
Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern
Ausstehende Zinsen und Mieten
Stückzinsen
Uebrige Aktiven

Von den Aktiven sind als Sicherstellung, Kaution oder
Pfand gebunden: Fr. 650 564 496.72

Winterthur, 30. Juni 1959.
l« tulu; u/ .»n«it. Mji|i;h « -fi: CiM'ty .! 1 1: 'j i

t.t '..[ i-lti. fiï ' :» : i .: i. -i.i: i|« :'Ufo'rt:

Fr. Rp.
5 000 000
5 741 166 20

207 888 499 52
46 546 023 71
41 493 663 74

305 970 429 20
56 636 644 51

6 473 823 56
15 005 325 85

489 500
391 625

8 748 464 37
27 967 579 62

7 097 456 88
146 441 29

4 270 071 43
3 001 178 ¦ "

742 867 892 88

Aktienkapital
Reservefonds
Speziaireserven
Rücklagen für die künftige Gewinnverteilung
Prämienreserve und Rentenübertrag
Prämienübertrag
Rückstellungen für unerledigte Versicherungen
Rückstellungen für in Rückdeckung übernommene

Versicherungen

Uebrige technische Rückstellungen für die Lebensversicherung

Rückstellungen für gutgeschriebene Gewinnanteile
Abrechnungsverpflichtungen aus Rückversicherungen
Grundpfandschulden
Depositen und Kautionen
Prämiendepots und vorausbezahlte Prämien
Uebrige Passiven
Vortrag auf neue Rechnung

Garantieverpflichtungen (Art. 670 OR): Fr. 28 750.

Fr. Rp.
15 000 000

7 500 000
670 874 80

25 000 000
613 163 155 43
25 372 114 97

2 717 923 35

28 544 401 16

3 943 456 33
12 569 495 58

868 750 03
800 000
160 709 05

2 765 660 73
3 507 124 10

284 227 35

742 867 892 88

«Winterlhur» Lebensversieherungs-Gesellschafl
' "' :R. Cb. Brennet, n--im.ni '

Actif
La Suisse, Société d'assurance sur la vie, Lausanne

Bilan an 31 décembre 1958 Passif

Actions et parts sociales
Obligations et lettres de gage
Créances inscrites dans le livre de la dette
Prêts à des corporations
Titres de gage immobilier
Immeubles
Placements sur des sociétés immobilières de la compagnie
Prêts et avances sur polices
Prêts sur nantissement
Autres placements
Avoirs liquides
Avoirs provenant des réassurances
Avoirs auprès d'agents et de preneurs d'assurances
Intérêts et loyers échus mais non recouvrés
Intérêts courus
Autre actif

De l'actif ci-dessus, sont engagés à titre de sûretés, de
cautionnements ou de gages: Fr. 244 705 636

Lausanne, 30 juin 1959.

Fr.
6 419 200

21 288 333
15 202 740
16 512 053

178 157 825
35 482 000

1 495 333
7 323 838
1 581 636

444 515
1 168 100
7 593 561
2 075 381

139 860
1 307 664
1 722 387

297 914 426

Capital social
Fonds de réserve
Fonds de bénéfices constitués pour les répartitions futures
Réserves mathématiques et correction relative à l'échéance

des rentes
Correction relative à l'échéance des primes
Réserves pour prestations d'assurance en suspens
Réserves -des réassurances acceptées
Autres réserves techniques de la branche vie
Créances des réassureurs
Dépôts et cautionnements
Dépôts de primes et primes payées d'avance
Bénéfices laissés en dépôt ou à verser
Autre passif
Fonds de prévoyance en faveur du personnel
Solde à nouveau

Garanties accordées (Art. 670 CO): néant

Fr.
6 000 000
3 000 000

18 662 506

234 638 518
9 424 993

147 998
7 593 025
S 295 731

47 222
822 140

2 210 152
521 643

5 899 155
542 417
108 926

297 914 426

La Suisse, Sociélé d'assuranee sur la vie
Bevrient. Haldy.

Aktiven
Fortana Lebens-Versicherungs-Gesellschaft, Zürich

Bilanz nuf 31. December 1958 Passiven

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten
Aktien und Anteilscheine
Obligationen und Pfandbriefe
Schuldbuchforderungen
Grundpfandtitcl
Grundstücke
Anlagen in eigenen Immobiliengesellschaften
Darlehen und Vorauszahlungen auf Policen
Darlehen gegen Faustpfand
Uebrige Kapitalanlagen
Liquide Mittel
Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern
Ausstehende Zinsen und Mieten
Stückzinsen
Uebrige Aktiven

Von den Aktiven sind als Sicherstellung, Kaution oder
Pfand gebunden: Fr. 87 805 126

Fr.
2 100 000

134 390
.15 880 865

365 220'
49 961 931
5 330 000

12 751 633
6 162 559

500 000
173 159

1 287 905
511,918

9 841-
197 428
90 443

95 457 292

Aktien- oder Garantiekapital
Reservefonds
Spezialreseryen :

Dispositionsfonds
Rücklagen für die künftige Gewinnverteilung
Prämienreserve und Rentenübertrag
Prämienübertrag
Rückstellungen für unerledigte Versicherungen
Uebrige technische Rückstellungen für die Lebensversicherung

Technische Rückstellungen für die übrigen Versicherungszweige

Rückstellungen für gutgeschriebene Gewinnanteile
Abrechnungsverpflichtungen aus Rückversicherungen
Depositen und Kautionen
Prämiendepots und vorausbezahlte Prämien
Uebrige Passiven
Personal-Fürsorgefonds (selbständige Rechtsperson) :

Fr. 1 098 852
Vortrag auf neue Rechnung

Garantieverpflichtungen (Art. 670 OR): Fr.' 62 650

Fr.
7 000 000
2 700 000

750 000
200 000

76 617 295
1 049 619

99 436

200 000

5 400 400
17 386
25 465
20 000

734 487
564 860

78 344

95 457 292

Ziirich, 27. Juni 1959. Fortuna Lebens- Versicherungs-Gesellschaft
Ronner. Gerber.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Irland
Zollvorschriften

Gemäss der von den irischen
Behörden kürzlieh erlassenen Verfügung
«Impositions of Duties (Nr. 70) (Plum-
bers' Fittings of Copper or Copper
Alloy), Order, 1959» wurde mit
Wirkung ab 22. Juni 1959 für die Einfuhr
der nachstehend aufgeführten Waren
der Zollansatz wie folgt festgesetzt:

Articles liable

Irlande
Prescriptions douanières >

Selon l'dmposition of Duties (N°
70) (Plumbers' Fittings of Copper
or Copper Alloy) Order, 1959», édictée
récemment par les autorités
irlandaises le droit de douane suivant a

été fixé avec effet au 22 juin 1959 pour
l'importation des produits mentionnés

ci-après: j

Rates of Duty ;

Preferential
Full (United :

Kingdom and
Canada only)

(a) Articles whether completely or partially manufactured
which are made wholly or mainly of copper or of an alloy
(other than an alloy containing more than ten per cent by
weight of nickel) of which copper is thc main constituent
and which are of any of the foilowing descriptions:
(i) screw-down valves and screw-down stop cocks of an

internai diameter of not less than one-half of an inch
and not more than two and one-half Inches, excluding
flange valves and flange cocks,

(ii) taps and cocks (other than non-concussive taps and .50
cocks) which are of an internai diameter not exceeding per cent
one inch and are suitable for use with bath, sinks or ad
lavatory basins, valorem

(iii) bail valves (excluding floats) which are of an internai
diameter not exceeding one inch and are. suitable for use
with cisterns,

(Iv) plug cocks which arc of an internai diameter of not less
than one-half of an inch of more than one inch,

(v) overflow fittings, wastes, waste plugs and waste traps
which are suitable for use with baths, sinks, lavatory
basins or cisterns, and

(vi) flanges and collars which are of an Internai diameter of
not less than one-half of an inch and not more than two
and one-half inches and are suitable for affixihg tubes
or pipes to back boilers, cisterns or cylinders used in
domestic water Systems.

(b) completely or partially manufactured component parts of
the articles mentioned, as chargeable with duty, in
subparagraph (a) of this paragraph.

(i) mixing taps,
(ii) articles which are designed for use with mixing sets and \

are taps, valves or cocks, or,
(Iii) fittings designed exciusiveiy for hospital use or for

urinais.

Licensing Provision. There is provision for importation of the goods, under
licence, without payment of duty or on payment òf duty at a redueed rate
Any applieation for such lieenee should be addressed to the Secretary, Départ
ment of Industry & Commerce, Kildare Street, Dublin. i..'; «:..,,.).; <... t.:.,

153.6.7.59.

33Vj per cent
ad valorem

Vereinigte Arabische Republik

Sondcr-Imporl- und -Export-Abgabe

Gemäss einer am 4. Juni 1959 im
«Journal Offieiel» veröffentlichten
ministeriellen Verfügung Nr. 2/59 wird
künftighin u. a. auf der Ein- und
Ausfuhr von Waren eine neue
zusätzliche Abgabe von 20/(K) erhoben.
Diese Verfügung hat folgenden Wortlaut:

République Arabe Unie

Droit spécial d'importation et d'expor»
tation j

Aux termes de l'arrêté ministériel
N° 2/59, publié au Journal officiel le
4 juin 1959, il sera perçu â l'avenir,
entre autres taxes, un nouveau droit
supplémentaire de 2 pour mille sur
les importations et les exportations de
marchandises. Cet arrêté a la teneur
suivante:

Arrêté ministériel N° 2 de 1959

établissant le droit mentionné dans l'art. 15 de la loi N° 88 de 1959, portant création
dc l'Organisme Général pour les questions dc transport maritime.

Le Ministre Central de l'Economie,
Vu la loi N°88 de 1959 portant création de l'Organisme Général pour les

questions de transport maritime,
Vu la décision du Conseil d'Administration de l'Organisme Général pour

les questions de transport maritime dans sa réunion du. 19 Mai 1959, arrête:
Art. 1. Un droit est établi à raison de 2°/oo (deux pour mille) de la valeur des.

marchandises exportées ou importées dans les deux provinces de la RAU et
dont le transport est effectué par bateaux et à raison de ö0/«, (cinq pour mille)
de la valeur des billets de voyage sur bateaux et qui sont délivrés par les Compagnies

ou Bureaux de Navigation se trouvant dans les deux provinces de la
République.

Ce droit est perçu pour compte de l'Organisme Général des Questions de

Transport Maritime.
Art. 2. Le droit établi sur le prix des marchandises importées sera perçu par

l'entremise de l'autorité compétente pour la perception'du droit établi siir/ieq
permis d'importation.

Quant aux marchandises importées par l'entremise des Administrations
et Organismes de l'Etat, le droit sera perçu par l'entremise de l'Administra tion
des Douanes.

Les montants des droits perçus seront virés chaque fin de mois au crédit*
du compte de l'Organisme Général pour les Questions de Transport MaTitimV,v

auprès de la Banque Centrale. L'organisme sera avisé le jour même, du virement
et de la valeur.

Art. 3. La perception du droit établi sur les prix des marchandises exportées
se fera par le eanal de l'Administration des Douanes lors de l'émission de l'Ex-
Form.

La valeur du droi sera virée chaque fin de mois pour compte de l'Organisme
Général pour les Questions de Transport Maritime, auprès de la Banque Centrale.

L'Organisme sera avisé le jour même du virement et de sa valeur.

Art. 4. La perception du droit en cas de troc se fera selon les bases établies
dans les deux articles précédents én ce qui concerne les marchandises importées
objet du troc et de leur exportation. .

Art. 5. La perception du droit établi sur les billets de passage se fera par
l'entremise des Compagnies et des Bureaux de Navigation Maritime, qui ajouteront

le dit droit sur la valeur du billet de passage.
Les Compagnies et Bureaux de Navigation Maritime susmentionnés feront

un. virement du droit au crédit du compte de l'Organisme, à la Banque Centrale,
à ia fin de ehaque mois et aviseront l'Organisme le jour même du virement et de

sa valeur.
Si le transport est gratuit la Compagnie pereevra le droit sur la valeur

estimative du billet et le virera pour eompte de l'Organisme comme indiqué
ci-haut.

Art. (i. Le Ministère Central de l'Eeonomie émettra les instructions
relatives au eontrôle d'exécution de la perception du droit, soit par estampillage des

'billets, soit par l'émission de vignettes ayant la valeur du droit soit par l'émission

de earnets et des bordereaux â remettre â eeux chargés de la perception du

droit, s'il y a lieu.
; Art. 7. Sont exemptées de ce droit les marebandises importées jouissant

de la franchise douanière; sont aussi exemptés de ee droit les objets transportés
par les passagers et dont la valeur n'exeède pas 20 livres par personne. Le droit
sera perçu sur l'excédent des marebandises, même si ees marchandises ne sont

pas l'objet d'un permis d'importation ou Ex-Form.
Art. 8. Le présent arrêt sera publié au «Journal Offieiel» et entrera en vigueur

dans les deux provinees de la République dès la date de sa publieation.
153. 0. 7. 59.

Algérie
Réglementation dc l'importation

Selon un avis reproduit dans le «Reeueil des aetes administratifs» du 26 juin
1959 les importateurs peuvent déposer des demandes de- lieenee, au titre du

programme général d'importation 1959, pour des «produits divers» en provenanee

de lous pays étrangers autres que ceux qui sont membres de la «Communauté

Economique Européenne».
11 s'agit en l'oceurrence de produits qui:

a) pouvaient être importés en Algérie sans restriction avant les 4 et 19 février
1952 (date de la suspension de la première libération des éehanges) et qui
ne figuraient pas sur les listes des marebandises libérées du contingentement
avant le 18 juin 1957. (date de la suspension de la deuxième libération
des éehanges) x);

b) ne peuvent pas être introduits en Algérie dans le cadre des erédits des
aeeords commerciaux actuels.
D'après le texte algérien, les demandes de lieenees établies dans les formes

régulières sur formules AC, aecompagnées de factures proforma en triple
exemplaire, doivent être déposées â la «Direction du commerce intérieur ct extérieur,
Service des licences», 13, ruc d'Isly à Alger, au plus tard le 17 juillet 1959, à

17 heures.

i) Voir FOSC. N01 141 et 112 des 20 et 21 fv^njffi.^.., ,.,,;... .ff ...153. 6. 7. 59.

Devisenkurse für den gebundenen Zahlungsverkehr mit dem Ausland
Liste Nr. 283 vom 2. Juli 1959 der Schweizerischen Verrechnungsstelle Ziirich

Auszahlungen Kurse «üllin bis auf weiteres Einzahlungen
63.593 Bulgarien 63.593
14.32'/« Griechenland 14.471/.

1.4576 Jugoslawien :.' '. 1.'4576
107.48 Polen Warenverkehr (ab 1. 7. 1959) 10S.04

.17.91 Polen Uebrige Zahlungen (ab 1. 7. 1959) ' 18.01
71.82'/, Rumänien 71.82'/»
10.322 Spanien 10.322
60:55 ' Tschechoslowakei 60.92
0M844 Türkei 0.4859

Einzahlungskurse anfragen für: Opium, Tabak, Kupfer;
Rosinen, Feigen, Haselnüsse

36.969 Ungarn 37.523
153. 6. 7. 59.

Gesandtschaften und Konsulate - Légations et consulats

Seine Exz. Frau Bodil Zerhind Gertrup hat dem Bundesrat ihr
Beglaubigungssehreiben als ausserordentliehe und bevollmächtigte Botschafterin von
Dänemark bei der Sehweizerisehen Eidgenossensehaft überreicht.

S. Exz. Raimundo Emiliani Ramon hat dem Bundesrat sein Beglaubigungsschreiben

als ausserordentlicher und bevollmächtigter Botschafter von Kolumbien

bei der Schweizerischen Eidgenossensehaft überreieht.
S. Exz. Herr Henry Soum hat dem Bundesrat sein Beglaubigungsschreiben

als ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister des Fürstentums

Monaco bei der Schweizerischen Eidgenossensehaft überreieht.
S. Exz. Herr Tomas G. de Castro hat dem Bundesrat sein Beglaubigungsschreiben

als ausserordentlicher und bevollmäehtigter Botsehafter der
Philippinen bei der Sehweizerisehen Eidgenossensehaft überreicht.

Der Bundesrat hat Herrn Wu Chin-shili das Exequatur als Berufs-Generalkonsul

der Volksrepublik China in Genf, mit Aintsbefugnis über den Kanton
Genf erteilt. 153. 6. 7. 59.

Son Exc. Mme Bodil Gertrud Begtrup a remis au Conseil fédéral les lettres
l'aecréditanl en qualité d'ambassadeur extraordinaire et plénipotentiaire du
Danemark près Ja Confédération suisse.

S. Exc. M. Raimundo Emiliani Ramon a remis au Conseil fédéral les lettres
l'a«çréditant en qualité d'ambassadeur extraordinaire et plénipotentiaire de
¦Colombie près la Confédération suisse.

.S. Exc. M. Henry Soum a remis au Conseil fédéral les lettres l'accréditant en
qualité d'envoyé extraordinaire et ministre plénipotentiaire de la Principauté
de Monaco près la Confédération suisse.
" ;

S. Exc. M. Tomas G. de Castro a présenté au Conseil fédéral les lettres
l'accréditant en qualité d'ambassadeur extraordinaire et plénipotentiaire des
Philippines près la Confédération suisse.

Le Conseil fédéral a aeeordé l'ëxequatur à M. Wu Chin-shili en qualité
de consul général de earriére de la République Populaire de Chine à Genève,
avec juridiction sur le territoire de la république et eanton de Genève.

:(,V...:1. 153.6.7.59.

.Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.
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SEVA Lotieriegenossenschaft für Seeschutz.

Verkehrswerbung und Arbeitsbeschaffung

Ziehungsliste 123. Emission
In der öffentlichen und unter amtlicher Aufsicht durchgeführten Ziehung

der 123. SEVA-Lotterie, die am 4. Juli 1959 in Thun stattfand, wurden folgende
Treffer ausgelost:

1 Treffer von Fr. 200 000. Nr.
1 Treffer von Fr. 100 000.- Nr.
1 Treffer von Fr. 20 000.- Nr.
1 Treffer von Fr. 10 000.- Nr.

10 Treffer von Fr. 1 000. Nrn.

20 Treffer von Fr. 500.- Nrn.

240 Treffer von Fr. 100.-
Alle Lose mit den Endzahlen:

240 Treffer von Fr. 40.
Alle Lose mit den Endzahlen:

195346
220587
077671
040069
018275
112544
204957

027455
074705
099630
189236
235840

0625
5789
7258

0451
3788
9013

000

045092
113358
205031

033122
081431
117876
191275
235924

0909
5814
7399

0685
4035
9883

171

060021
145677

055291
084132
147777
219703
242239

1793
5879

1791
4369

085590
164500

073058
094042
182285
221891
248477

5570
6229

3100
8042

720 Treffer von Fr. 20.
Alle Lose mit den Endzahlen: 000 171 638

48 000 Treffer von Fr. 5.
Alle Lose mit den Endzahlen: 2 und 8

Treffereinlösungsfrist: 6. Juli 1959 bis 6. Januar 1960.

Die Gewinnlose der Treffer von Fr. 1000 und rhehr sind im Lotteriebüro der
SEVA, Mühlemattstrasse 68, in Bern, vorzuweisen oder mit eingeschriebenem
Brief zuzustellen. Das Lotteriebüro veranlasst nach erfolgter Kontrolle die
Auszahlung der Gewinne.

Die übrigen Treffer sind direkt bei der Kantonaibank von Bern nnd ihren
Filialen einzukassieren. Sie können auch bei jeder Losverkaufsstelle sowie direkt
bei unserem Lottcriebüro geuen Lose der 124. Emission umgetauscht werden.

Die vom Bunde auf Treffern' von über Fr. 50 (inkl. Doppeltreffern) erhobene

Verrechnungssteuer von 27% wird vollständig zurückerstattet. Die Banken
geben hierüber Auskunft.

Die Lotteriegenossenschaft ist berechtigt, dem Inhaber eines Trefferloses
ohne weiteres Zahlung zu leisten. Dessen ungeachtet behält sie sich jede ihr
gut scheinende Kontrollmassnahme vor.

Treffer, die sechs Monate nach Veröffentlichung der Ziehungsliste im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, d. h. bis zum 6. Januar 1960, nicht erhoben
werden, fallen der Veranstalterin zu.

Einlösungsfrist: 6. Januar 1960.

Nächste Ziehung: 4. September 1959
IOO OOO Fr., JO OOO Fr. usw.

40, Seva Bern, Postcheckkonto III 10026.Lospreis Fr. 5. plus Porto Fr.
Bitte, Trefferlose umtauschen.

SEVA, Lotteriegenossenschaft.

Gröninger Aktiengesellschaft. Binningen

- Einladung
zu einer ausserordentUchen Generalversammlung

der Aktionäre

auf Donnerstag, den 16. Juli 1959, 14.30 Uhr, Im Gasthof Sehloss Binningen.

Traklanden:
1. Diskussion über Fragen betreffend Direktion,"
2. Wahlen in den Venvaitungsrat.
3. Verschiedenes.

Stimmkarten für die Teilnahme an der ausserordentliehen Generalversammlung
werden gegen Ausweis des Aktienbesitzes unter Beilage des Nummernverzeichnisses

bis spätestens 2 Tage vor der Generalversammlung, d.h. bis zum 14. Juli
1959, durch die Kasse der Gesellschaft ausgegeben.

Illiuilngeu, den 3. Juli 1959. Der VerwaltungsraL

H'iil

m
Kredit- und Verwaltungsbank Zug

Aktiengesellschaft - Gcgr 1933

Telephon (042) 4 07 94 Postcheck VII 6126

Nationalbank-Girokonto 4006

Konto-Korrent 2%
Depositenheft 33/ 4%

Seit 20 Jahren nehmen wir Gelder zu günstigen Zinssätzen entgegen. Wir
empfehlen uns für alle Bankgeschäfte.

Verlangen Sie kostenlos unseren ausführlichen Anlagcprospekt.

Seifenfabrik Hochdorf AG., Hochdorf
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

Donnerstag, den 16. Juli 1959, 17.00 Uhr, am Silz der Gesellschaft

Traklanden:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Vorlage des Jahresberichtes und der Jahresrechnung pro 1958.

Bericht der Kontrollstelle. Décharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Wahl des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.
4. Verschiedenes.
Der Jahresbericht, die Gewinn- und Veriustrechnung, die Bilanz sowie der Revisorenbericht

liegen zür Einsichtnahme der Aktionäre vom 6. Juli 1959 an bei unserer Geschäftskasse

auf.
Diejenigen Aktionäre, welehe an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen,

können Zutrittskarten gegen Hinterlage ihrer Aktien oder gegen als hinreichend betrachteten
Ausweis über deren Besitz bis spätestens 13. Juli 1959 bei der Gesellschaft beziehen.

An der Generalversammlung selbst werden keine Karten mehr ausgegeben.

Hochdorf, den 3. Juli 1959. Der Verwaltungsrat.

Swiss Jewel Co. AG., Locarno
Dividendenzahlung

Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 3. Juli 1959 erfolgt die Auszahlung
der Dividende für 1958 mit :''[.: > '.. *.t

brutto Fr. 2.50, netto Fr. 1.75 pro Aktie von Fr. 25. und
brutto Fr. 13.41 %, netto Fr. 9.39 pro Genußschein,

gegen Rückgabe der Coupons Nr. 30 der Aktien, Nr. 21 der Zertifikate und Nr. 20 der Ge-
nußscheine beim Sitz der Gesellschaft in Locarno sowie bei sämtlichen Sitzen der
Schweizerischen Volksbank:

Neue Couponbogen können ebenfalls beim Sitze der Gesellsehaft in Locarno gegen
Einreichung der Talons bezogen werden.

Locarno, 3. Juli 1959. Der Verwaltungsrat.

I Société des Hotels de Zinal
Messieurs les aetionnaires sont convoqués en

assemblée generale ordinaire
pour samedi le 18 juillet 1959, à 17 heures, à l'hôtel des Dlablons, à Zinal.

Ordre du jour: Opérations statutaires.
Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des vérificateurs, sont à la

disposition des actionnaires à la Banque Populaire de Sierre, à Sierre, à partir du 8 juillet 1959.

Les cartes d'admission' à l'assemblée seront délivrées jusqu'au 15 juillet 1959, eontre
dépôt des titres ou certificats de dépôt, par la Banque Populaire de Sierre, à Sierre.

Sierre, le 1" juillet 1959. Le conseil d'adminislralion.

Impôt sur le chiffre d'affaires
(Edition de décembre 1958)»

Les textes législatifs actuellement en vigueur en matière d'Impôt sur le chiffre d'affaires
ont été publiés dans la Feuille officielle suisse du commerce. Ils sont contenus dans une
brochure dc 55 pages qui peut être obtenue au prix de 1 tr 80 (port compris) moyennant
versement préalable à notre compte de chèques postaux III 520. Afin d'éviter des
malentendus, on voudra bien ne pas confirmer la commande séparément.

' Fenllle officielle suisse du coinmerce. Berne.

Wir pflegen Ihre Fabrikböden

Sie wissen es selber: Freundliche, saubere
Werkhallen heben den Arbeltsgeist der
Belegschaft. Sicher achten Sie deshalb auch
besonders darauf, daß Ihre Böden stets in

Ordnung sind. Und dabei wollen wir Ihnen
helfen.

Wir sind Speziallsten im Reinigen, ölen,
Abschleifen und Versiegeln von Böden und
führen die Arbelt so durch, daß der Betrieb
ungestört welterläuft.
Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen
Besprechung.

E. LEONI & CO., Löwenstraße 11, Zürich 1, Telephon (051)250322

Kraftloserklärung
Das auf den Namen lautende SparkassabOchleln Nr. 61632 der

Zuger Kantonaibank, Zug, das vom rechtmässigen Gläubiger
vermisst wird, ist zufolge Saldierung in einer öffentlichen Urkunde als
kraftlos erklärt worden. Das kraftlos erklärte Sparkassabüchlein gilt
daher gegenüber jedermann als annulliert, und es können aus dessen
Besitz keinerlei Rechte oder Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet
werden.

Zug, den 2. Juli 1959. Zuger Kantonaibank

Inserate im SHAB haben stets Erfolg!
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FLUG-UNFALL-
Sofort greifbare Policen durch J. R. AEBLI & CIE., Torgasse 2, Zürich 1, Tel. (051) 242646

VERSICHERUNGEN zu günstigen
Bedingungen und Prämien bei den
in der Schweiz konzessionierten

LLOYD'S
Versicherern

Öffentliches Inventar - Rechnungsruf
Der Rcgierungsstatthalter von Biel hat mit Verfügung vom

29. Juni 1 959 die Errichtung eines öffentlichen Inventars bewilligt
und angeordnet über den Nachlass des Herrn

Johann Friedrich Laubscher
geb. 1S80, des Friedrich, von Täuffelen, gew. Fabrikant, wohnhaft
gewesen in Biel, Kloosweg 76.

Eingabefrist bis zum 15. August 1959:

a) für Forderungen und Bürgschaftsansprüche beim
Regierungsstatthalteramt Biel; '

b) für Guthaben des Erblassers bei Notar und Fürsprech Peter
Bürgi in Burgdorf, Emmentalstrasse 16.

Die Eingaben sind schriftlich und gestempelt einzureichen. Für
nicht angemeldete Forderungen haften die Erben weder persönlich
noch mit der Erbschaft (Art. 580 ff, 590 und 591 ZGB).

Massaverwalter: Herr Dr. Paul Wirth-Laubscher, Nennigkofen
(Solothurn).

Burgdorf, den 1. Juli 1959. Der Beauftragte:
Peter Bürgi, Fürsprech und Notar.

Zu vermieten in unserem Neubau in Kriens (LU) ein
trockener, nicht unterteilter

LAGERRAUM
im Ausmaß von ca. 440 m*.

Separate Zufahrt, Licht, Wasser und nötigenfalls auch
Heizungsmöglichkeit vorhanden.

Speziell geeignet für Pflichtlager und dergleichen.

Mietbeginn: sofort oder nach Übereinkunft.

Anfragen sind zu richten an:
Sauerstoff- und Wasserstoff-Werke AG, Luzern
Telephon (041) 2 30 23

39471 Lz

Vente juridique

du matériel d'une carrière
L'Office des faillites de la Veveyse vendra aux enchères

publiques le jeudi 9 juillet 1959, à 10.00 heures, dans une salle de l'Hôtel
de Ville d'Attalens, le matériel servant à l'exploitation d'une carrière
et provenant de la faillite des «Carrières d'Attalens SA».

Ce matériel comprend: 3 plaques tournantes pour voie De-
cauvillc, une centaine de m' de voie Decauville, 1 forge avec outillage,
6 châssis de wagonnets, 10 wagonnets, 4 marteaux pneumatiques
burincurs, 2 perforatrices, 5 burins cormans, 5 pinces-acier, 6 masses,
divers outils, 1 chargeusc, 1 compresseur, 1 concasseur, 1 remorque
à deux roues, 1 cric, 2 moteurs électriques, 1 treuil et axe de treuil,
ainsi que des installations fixes. Le tout estimé â 71 280 fr.

L'acquéreur aura à fournir des sûretés.

Les amateurs pourront visiter le chantier le jour de la vente,
de 09.00 à 10.00 heures. Rendez-vous à 09.00 heures â l'Hôtel de
Ville d'Attalens.

Le préposé: Georges Chassot.

Schreibende Addier-Saldlermaschinen mit Kontrolltastbrett.
Bekannt für ihre rationelle Arbeltswelse und Zuverlässigkeit.

Kapazitäten: 8/9, 10/11 und 13/14 Stellen.
Ein- und Zweizählwerkmodelle fQr jeden Verwendungszweck.

Generalvertretung :

ADDITIONS- & RECHENMASCHINEN A.-G.
Zürich 23 Bahnhofplatz 9 Tel. (051) 27.01 33

Der Stellenmarkt erscheint jeden Mittwoch

POSEIDON LINES
Service rapide de fret et de passagers

13. 7.
23. 7.

Hamburg
21. 7.
4. 8.

CANADA / USA / GRANDS LACS

A destination des Grands Lacs
(Toronto, Hamilton, Cleveland, Deirolt, Milwaukee, Chicago)

de: Anvers Rotterdam Bremen Hamburg
M/s eTazaeorte» 7. 7. 4. 7. 10. 7.
«Transoanada» 17. 7. 14. 7. 21). 7.

A destination du St-Laurent
(Montreal, Quebec, Trois Itlvlères)

de: Rotterdam Anvers Bremen
M/s «Transatlantlc» 1-ï. 7. IS. 7. 21.7.
cPoseidon» 26. 7. 29. 7, 1. 8.

A destination des Lacs Supérieurs
(St-John's NF, St-Plerre, Buffalo. Detroit Sault Ste- Marie,

Port Arthur, Fori William», Duiuth)
de: Anvers Rotterdam Bremen Hamburg

M/s tTransmfchfgan» 10.8. 12.8. 14.8. Ki. S,

Connaissements directs pour toutes les villes
du CANADA et des U.S.A.

Réservation de fret et connaissement par les agents:
TRAMARSA S.A. TRAMARSA S.A.

17, rue du Mont-Blanc 149. Spalenring
GENÈVE BALE

TéL 32 60 45 Tél. 23 59 73

MOOR TRANSPORT AG
BALE

111, Voltastrasse
TéL 22 29 18

Wehrli's Zinstabellen
4. Auflage erschienen

Zinssätze von 2llt-6'lt ln Stelgerungen von lU'h, für
Kapital von Fr. 1.- bis 100 000,- pro Tag eine Seite,

total 368 Seiten.
Sichern Sie sich dieses Werk durch rechtzeitige Bestel¬

lung. Preis Fr. 44.- lnkl Verpackung und Porto.

Zinstabellen-Verlag ROBERT GAUTSCHI-REMTJND
BERN, Schwarztorstraße 23, Telephon (031) 7 59 39

Automatenstatt

IM
FISCHER E CD.

REINACH E

PATENTE
KIRCHHOFER,

RYFFEL & CO.

ZÜRICH. BAH1M0F3T8.6G

Pour construction
de chalets dé
vacances, à vendre à, i

C R A N S / V S ', sur j

route de' Stòn.V

superbe
terrain

S'adresser à Aymon
Edouard ' &:' Cie,
menuiserie, Ayent/
VS, tél. (027);-4 4243.

verarbeitet auch

Plexiglas und

Perspex

zu Ständern

Abdeckungen

Maßstäben <

'¦

Reklameartikeln

Laborgeräten

Celluloidwarenfabrik
Zollikofen AG

Zolllkoftn-Barn, Tel. 031/85 OO 22

Conventionsfreie Frachten

ab Uebersee und England

Müiier.Gysin AG.
Basel Zürloti

Optimal übersichtlich
und dennoch sehr
raumsparend -
das schätzt man
an der bewährten
RN FÄCHER-KARTEI

Rüegg-Naegeli
Bahnhofstrasse 22 Zürich TeL 051/ 23 37 07

Emprunt 4% Verreries de St-Prex S.A., 1948

de Fr. 1000 000
Ensuite du tirage au sort effectué ce jour, les cinquante obligations dc l'emprunt

mentionné ci-dessus, de 500 fr. chacune, portant les numéros:
18. 411 838 1267 1632
67 459 874 1319 1665

105 486 933 1331 1722
123 544 971 1428 1760
184 598 1023 1462 1797
212. 635 1054 1500 1816
259 687 1090 1514 1851
315 706 1142 1556 1882
358 747 1184 1577 1 939
393 792 1206 1603 1972

'seront remboursées au pair le 15 octobre 1959.

Ces -titres pourront être présentés pour leur remboursement, munis de tons les coupons
non échûs.' aux guichets d'e la Banque Cantonale Vaudolse à Lausanne et à ses agences.

L'Intérêt de ces titres cessera de courir dés le 15 octobre 1959,

Lausanne, le 2 juillet 1959. BAXQUE CANTONALE VALD01SE

¦L'obligation N" 336, remboursable le 15 octobre 1958. n'a pas encoreété présentée
'. pour l'encaissement. '

Parfumerie du Grand-Pont S.A., Lausanne
Les actionnaires sont convoqués à

l'assemblée générale ordinaire
¦ qui se tiendra le mercredi 15 Juillet 1959, à 11 heures, dans les bureaux de la Fiduciaire Heggli,
6, Bellefontaine, Lausanne.

Ordre du jour:
j ~ /. s Opérations statutaires.

Lausanne, le 2 juillet 1959. Le eonseii d'administration.


	

